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V orbemerkungen. 



n vorliegender Arbeit soll die Syntax Montchrestiens 
behandelt werden in der Weise, dass Verfasser dar- 
zustellen versucht, in wieweit Montehrest ien mit 
Bezug auf die Syntax in seinen Tragt edien und seinem 
Traicte de Vaeconomic politique dem Beispiele der 
Autoren des XV1./XV1J. Jahrhunderts folgt oder von diesen ab- 
weicht. Die Prosaabhandluug über die ceconomie politique unseres 
Autors wurde besonders deshalb einer näheren Betrachtung unter- 
zogen, um erkennen zu können, ob die poetische Sprache Mont- 
chrestiens sich in syntactiseher Hinsicht unterscheidet von der Sprache 
des Prosaikers. Begonnen wurde mit der llntersuchung der Tra- 
gödien. Ergaben sich dann bei der Durcharbeitung des Prosa- 
tractates in einzelnen Fällen die gleichen Resultate in Bezug auf 
syntactische Eigentümlichkeiten , so wurden aus den Tragödien 
meistens alle Belege angeführt, aus dem Traicte deren nur so viele, 
dass man daraus auf eine f Übereinstimmung in der Sprache der’ Prosa 
und derjenigen der Poesie schliessen kann. 

Über Montchrestien ist bereits eine Abhandlung von (i. Wenzel, 
Ästhetische und sprachliche Studien über A. de Mont- 
ch restien, Weimar 1885, erschienen, ln dieser Arbeit ist in aus- 
reichendem Masse nur das, was die erste Hälfte des Titels, ästhetische 
Studien, besagt, erschöpfend dargestellt, ln dem zweiten Teile seiner 
Abhandlung weist Wenzel wohl auf einzelne Eigentümlichkeiten der 
Sprache Montchrestiens hin, die jedoch nicht genügen, um sich ein 
klares Bild von der Sprache des Autors zu machen. Ausreichend 
behandelt ist das Kapitel über den Infinitiv, so dass hier nur wenig 
nachzutragen war. 
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In vorliegender Arbeit wurden von den Autoren des XVI./XVII. 
Jahrhunderts zum Vergleiche besonders herangezogen: Claude de 
Seyssel, Amyot, Montaigne, Garnier, Pasquier, Mal- 
herbe, Corneille, Pascal, Voiture und Moliere. Zur Orien- 
tierung sei mitgeteilt, dass sich Verfasser im wesentlichen der in 
Haase, Französische Syntax des XVII. Jahrhunderts, befolgten 
Einteilung angeschlossen hat, dass die arabischen Ziffern sich auf 
die Seitenzahl beziehen sowohl in den Tragcedien als auch im 
Traicte de Vceconomie politique, während die römischen Ziffern die 
einzelnen Kapitel des Prosatractates andeuten. 



A. Das Pronomen. 

I. Das Personale. 



1. Die Nominativ formen je, tu etc. werden da, wo diese 
Pronomina betont sind, durch moi, toi etc. im XV. Jahrhundert ver- 
drängt, kommen aber im XVI. Jahrhundert noch sehr oft vor und 
sind im XVII. Jahrhundert noch gelegentlich anzutreffen. (Zilch 16. 
Haase Synt. § 1.) Die Sprache Montchrestiens steht vollständig 
auf dem Standpunkte des Neufranzösischen: Hect . 40 moi qui vis 
sans honneur it. 48. 57. 91. 95. 120. 147. 152. 155. 156. 165. 169. 
172. 174. 176. 177. 184. 190. 195. 204. 217. 227. 230. 238. 241. 
244. 246. 258. 267. 269. 273. 276. Livre I. 14. 50 etc. 

In Verbindung mit seul steht die unbetonte Form vor dem 
Verbum : Hect 22. seuls ils peuvent blesser, seuls ils peuvent guarir. 

Beispiele für beziehungslose Relativsätze, in denen sich 
nur scheinbar das Relativpronomen auf das unbetonte Personal- 
pronomen il bezieht, sind im XVI. Jahrhundert häufig. Bei Mont- 
chrestien trifft man diesen Gebrauch nur in den Traguedien. ln der 
Sprache der Prosa meidet er ihn, obwohl noch die Autoren des 
XVII. Jahrhunderts die beziehungslosen Relativsätze mitunter an- 
wenden. (Haase Synt. § 1 Anm. Schmidt 13. Fahrenberg 150.) 

Hect 7 des contraires parties il est toujours meilleur qui sur 
une revanche employe sa valeur. 24 ne la sert-il pas bien qui 
pour eile s'expose. 31 il mourra sans renom qui de luy n’a souct 
it. 32. 33. 99. 100. 143. 167. 208. 

Für den noch im XVII. Jahrhundert (Haase Synt. § 1 Anm.) 
vorkommenden Fall eines beziehungslosen Relativsatzes zur Bezeich- 
nung der redenden Person findet sich bei Montchrestien ein Beispiel : 
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Cart. 127 je me trouve aujourd'hui Roy (Tun puissant royaume 
qui riavais pas hersoir un petit toict de chaume. 

2. Aus Montchrestien lassen sich keine Belobe beibringen für 
das noch im XVI./XVIL Jahrhundert gebräuchliche neutrale il 
mit demonstrativer Kraft für rückdeutendes cela oder ce (Jung 
6. Voiz. 97. Haase Garn. 5. Haase Synt. § 2. Schmidt 11. 3). 

Ebenso wurde früher il allgemein in Bezug auf die Neutra der 
Pronomina gebraucht. Haase Synt. § 2 b belegt dies noch für die 
Autoren des XVI 1. Jahrhunderts; Montchrestien folgt ganz dem 
nfr. Sprachgebrauche. 

3. Ils zur Bezeichnung eines unbestimmten Subjects, 
ein Gebrauch, der sich noch im XVII. Jahrhundert findet (Haase 
vSynt. § 3), ist bei Montchrestien durch ein Beispiel aus den Tra- 
gödien vertreten. Esc . 93 Madame quoy qu'on die ils vien vien- 
dront point lä. 

4. Für das Fehlen des Pronomens der dritten Person 
als Object, was im XVJ./XV1I. Jahrhundert noch allgemein be- 
obachtet werden kann (Jung 7. Zilcli 12. Haase Synt. § 4. Brunot 
384. Haase Pasc. 136. Schmidt 6 b) hat Montchrestien folgende Bei- 
spiele. Hect. 50. tant plus Vhomme est vante pour ses per fections, 
taut plus clair on veut voir dedans ses actions. I 106. on les 
doit faire travailler par tauche, comme font les Flamans . 

5. ln weitem Umfange wurden noch im XVII. Jahrhundert 
die Pronomina der 3. Person zur Zurückweisung auf ge- 
nannte und zur Hinweisung auf noch zu nennende Satzteile ver- 
wandt. (Haase Synt. § 6.) 

a. Das Subject wurde durch diese Pronomina wieder auf- 
genommen, wenn ersteres vom Prädicat getrennt ist 

«) durch einen Part icipialsa tz (Zilch 13. 6. Haase Pasc. 
136) Esc . 76. et Vhumain jugement proposant d!une 
sorte y il dispose autrement . I 68. aussi la draperie cstant 
nccessaire ä Vusage de tous eile est presque exercee en 
toutes les provinces de ce royaume; 

ß) durch einen Relativsatz (Jung 7. Schmidt 10). Hierfür, 
sowie für 

y) die Trennung durch einen Kon junktionalsat z fehlen bei 
Montchrestien die Belege; 

4) überaus häufig war dieser Gebrauch, wenn celui qui Sub- 
ject ist. Montchrestien: Esc. 99. Celuy qui s'estomaqueroit 
de navoir eu plustost la vie vray fol il se declareroit. 
Lae. 162. celuy qui peut bien vivre il pourra bien mourir. 
Lac. 169. doux repos de Vesprit qui foste il oste tout. 
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Alle die genannten Beispiele aus Montchrestien finden sieh mit 
Ausnahme eines in den Tragödien. 

b. Die Wiederaufnahme eines Relativ s im Acc. durch ein 
Pronomen der 3. Person, ein Gebrauch, der im XVII. Jahrhundert 
seltener wurde (Haase Synt. § 62) , lässt sich bei Montchrestien 
noch zweimal aus den Tragoedien belegen. Hect. 62. mais cell es - 
lä qu'il bat et de bec et de mains sur terre il les abat. Esc. 85 
cc qu'il fait ä tout autre en soy-mesme Vendure. 

c. Dafür dass neutrales le oder en, y, wie im XVI 1. Jahr- 
hundert häutig (Haase Synt. § 63, Schmidt 10 b), auf einen fol- 
genden Nebensatz hindeutet, bietet Montchrestien keinen Beleg. 

6. Auch dafür, dass praedicatives la, les im Sinne eines 
nfr. neutralen le steht (Haase Synt. § 7. Schmidt 17), ist bei Mont- 
chrestien ein Beleg nicht zu finden. 

7. Die Nominative der unbetonten Pronomina als 
Subjecte des Verbums waren im Altfranzösischen entbehrlich. 
Noch im XVI. Jahrhundert war deren Vernachlässigung häutig 
(Haase Garn. 5. Zilch 11. Brunot 327. Lahmeyer 13). Im XV 11. 
Jahrhundert wird ihre Setzung Regel (Haase Synt. § 8). Aus 
Montchrestien finden sich folgende Fälle, in denen das Pronomen 
nicht gesetzt ist. 

a. Erste Person (Jung 5. Schmidt 6) Hect . 12. mes freres 
sentiront la fureur des Argives coleres et me sens tout estneu de 
leur affliction. 22 dest moy qui suis son Pere et qui plus est son 
Roy ei peux bien, s’il me plaist du combat le distraire. Esc. 90. 
mais ne scay quoy de plus qu'humain. 91. et traversant la mer 
iusques en France vins it. 140. 151. 154. 1 110. 11 186. 

b. Zweite Person (Jung 5. Schmidt 6) Lac . 196 au poinct 
que vous vous esteignez, on pleint de ce que ne pleignez Am. 262 
je ntay rien oublie de ce que m'as enioint. 

c. Dritte Person (Jung 6). 

«) masc.l/ectf. 30. p<yurra-t-il tesmoigner qu'il ait iamais vescu? 
Cache dedans la vie ainsi qu'en sepulture ne soit iamais 
connu. 63. Le corps estendu mort il taste a plusieurs fois 
puis le fait despouiller par Fun de ses gendarmes. Esc. 
75. tel peut en temps de paix sa vengeance exercer puis 
quand la guerre vient est contraint de le faire, it. Lac. 
163. 184. 

ß ) femin. Esc. 91. cette grande princesse ornement de ses ans 
du ruisseau de ses yeux me noyoit le visage et haussant vers 
le ciel le coeur et le sourci soupiroit iendrement et me 
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parloit ainsi. 93. tantost gist nostre Xef es gouffres enfoncee tantost 
haute s’esleve aux estoiUes poussee. 

Aus vorstehenden Belegen ergibt sich, dass Wenzel (p. 75) mit 
der Behauptung, die Zahl der Auslassungen sei eine verhältnismässig 
kleine, nur Recht hat für die Prosasprache des Autors. 

Sehr oft ist in Übereinstimmung mit dem Sprachgebrauche der 
Autoren des XVI./XVI1. Jahrhunderts (Lahmeyer 15. Jung 5. 
Zilch 11. 3. Dammholz 173. Haase Synt. § 8 d. Haase Pasc. 135. 
Schmidt 5) das neutrale il bei unserem Autor nicht gesetzt. 
Hect. 21. Las et me semble encor 9 sa miserable Image voler devant 
mes yeux couverte (Tun ombrage. 29. Certes paar la vertu faut 
travailler soy-mesme 42. et taut s’en faut quil se Vimprime . Esc. 
87. pour y prmdre avis faut prendre une remise. it. 103. 117. 
123. 136. 137. 181. 248. 249. 266. 269. 274. I 21. 67. 68. 101. 
105. 107. 112. II 182. 224. 229. 230. 235. 267. III 301. 305. 
308. 309. 326. IV 355. 368. 

Im Fragesatze ist das Pronomen bei Montchrestien nicht ver- 
nachlässigt (Jung 6 hat noch einen Beleg für Amyot). 

8. Der afr. Gebrauch, das Subjectspronoinen beim Im- 
perativ auszudrücken, der noch bei Amyot (Jung 6) und Malherbe 
(Haase Synt. § 8 Anm. 2) vorkommt, findet sich noch einmal bei 
Montchrestien. Cart. 145 je discours de toy: tu sois le bienvenu . 

9. Ein Beleg dafür, dass das Verbum auf mehrere Sub- 
jecte, die alle oder zum teile persönliche Pronomina sind, sich 
bezieht (Zilch 16. Schmidt 8. a), begegnet bei Montchrestien nicht. 

10. Ist das Subject bereits durch das betonte Pronomen 
ausgedrückt, so wird heute in der Regel die tonlose Form ple- 
onastisch dem Verbum hinzugefügt. (Diez III 50.) Zilch (16) 
weist aus Pasquier nach, dass diese Regel im XVI. Jahrhundert 
noch keine unbedingte Geltung hatte. Moliere verstösst gegen sie 
zweimal (Schmidt 9. 3). Montchrestien weicht in folgenden Fällen 
vom heutigen Gebrauche ab. Hect. 67. si toy-mesme voulois 
t’avancer le trespas . Esc. 83. et toy plus charitable envers ta propre 
terre la pour ras garantir de tout nuisible effort. Cart. 131. toy 
seid dom , Massinisse , ent re ceux d y ic-i bas peux faire uimer la 
vie au milieu du trespas? Lac. 187. toy-mesme, Cleomene, avois 
fait concevoir . it. 195. 222. 237. 240. 253. 

Aber Esc. 95. moy-mesme je me suis de moy-mesme 
asseuree it. 196. 221. 223. 232. 246. 274. 

Eine Abweichung von der schon im XV. .Jahrhundert im all- 
gemeinen geltenden Regel, an Stelle der unbetonten Formen die 



Digitized by 



Google 




10 



betonten eintreten zu lassen, wenn das personalpronominale 
Subject durch dazwischentretende Sazteile von seinem Verbum ge- 
trennt wird, lässt sich aus Montchrestien nicht belegen, obwohl 
sich bei Amyot und den späteren Autoren des XVI. Jahrhunderts 
(Jung 7) noch Ausnahmen für die 1. Person linden. 

11. Das Adverbium en in localer Bedeutung bei den 
Verben der Bewegung war im XVI. Jahrhundert noch häufig 
(Jung 12) und findet sich ebenso bei Montchrestien, während im 
XVII. Jahrhundert sein Gebrauch auf s’m courir und s'en revoler 
beschränkt ist. (Haase Synt. § 9.) Hect. 65 qui contraint par le 
notnbre ä tovrner le visage s’en revient plus despit que failli de 
courage . Esc. 93. Madame % quoy quon die ifs n 9 en viendront 
point lä. 94. j 9 en reviens toujours lä que Von fait ceste tratne . 
107. mais vaici pas quelqiVun qui s y en vient devers nous . it. 121. 
154. 210. 212. 243. 273. 

Zuweilen steht noch im XVII. Jahrhundert en bei s’enfuir, 
sen suirre und s’envoler, weil diese Wörter als Komposita nicht mehr 
empfunden wurden (Haase Synt. § 9. Brunot 386. Schmidt 16. 9). 

50 Montchrestien Esc. 77 apres le coup frappe peu (V eff et s 7 e n ensuit . 

12. Das aus dem lokalen en sich entwickelnde pronominale 
en wird im Afr. oft ohne bestimmte Beziehung nur allgemein 
auf das Vorhergehende gebraucht. So findet es sich in en croire 
bei Montchrestien an drei Stellen der Tragoedien, während für die 
im XVII. Jahrhundert gebräuchlichen Wendungen en etre de rneme 
und en mentir (Haase Synt. § 9. 2) in unserem Autor kein Beleg 
angetroffen wurde. Hect. 5. raus ne m’en croyez pas: cest bien 
vostre coustume. 10. Jen croy vos beaux exploits que tont le monde 
honore . Esc. 106. que Voyant et voyant on ne s'en croiroit pas. 

13. Wie noch im XVII. Jahrhundert (Haase Synt. § 9. 
Schmidt 15. 5) findet sich bei Montchrestien en in causa ler Be- 
deutung mit Bezug auf einen ganzen Satz vor Verben, die eine 
Ergänzung durch de nicht zulassen. Lac. 193 mais ne pouvant 
vanger sur les vif 8 man offence Jen prendray snr les morts une 
morte vengeance. Dar. 227. pour la vouloir croistre en abregez 
ses jours. Am. 264 quand fy devrais mourir Jen courray le 
danger laisser mon peuple en proy ä Vorgueil estranger. Am. 275. 

51 tant vous niobligez enrers vostre grandeur Jen seray jmir 
iamais tres humble serviteur. 

14. Nach afr. Weise ist en in Bezug auf Personen (Haase 
Synt. § 9. 2. Schmidt 14) gebraucht. Hect. 6. Dien quis nous Va 
donne pourra nous en (Hector) priver. 9. et quoy s il court se 
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rendre en la main adversaire? Car le Cid en dispose: et puls le 
sort donteux egalement cheri n’en peut espouser deux. 1 36. evo- 
quer des estrangers . II y en vint asses de leur propre monvement. 
1 42. la cause .... cest la pauvrete des laboureurs. Combien peu 
V en a il qui le possedent en propre ? it. I 43. 44. 47. 103. 106. 
111 290. 316. 

15. Während nach afr. Weise das Adverbium y a) in lokaler 
Bedeutung häutig im XVI. /XVII. Jahrhundert in dem Ausdrucke 
il y a feldt (Zilch 21. Haase Synt. § 10. Schmidt 7. 3), gebraucht 
es Montchrestien nach neufranzösischer Weise immer, b) Ebenso- 
wenig konnte aus Montchrestien ein Beleg für y gefunden werden 
in Bezug auf die erste und zweite Person (Haase Synt. 
§ 10. 2 Schmidt 16 b). 

16. Der Gebrauch, vor dem Infinitiv und Partizip das betonte 
Pronomen zu setzen, findet sich noch bei Pasquier (Zilch 19. 5), 
erlischt aber mit dem Ende des XVI. Jahrhunderts (Plaase Synt. 
§ 11) und ist bei Montchrestien nicht anzutreffen. 

17. In den Tragödien Montchrestiens begegnen zwei Beispiele 
für betontes Pronomen mit ä statt des Dativs des un- 
betonten Pronomens bei parier. Dieser Gebrauch ist im XVI. 
Jahrhundert (Gessner I 11. Lahmeyer 11 7. Haase Garn. 3) und 
noch im XVII. Jahrhundert (llaase Synt. § 11. Haase Pascal 140. 
Schmidt 12) öfters belegt. Hect. 24. quand le cid parle ä nous 
avecques des mer reilles. Dav. 206. je vais parier ä luy. 

18. Ist das betonte Pronomen der ersten und zweiten Person 
Subject und wird durch einen Relativsatz von seinem Verbuin ge- 
trennt, so muss in der heutigen Sprache das Subject durch das ent- 
sprechende unbetonte Pronomen wieder aufgenommen 
werden. Diese Regel hatte im XV1./XV1T. Jahrhundert noch 
keine unbedingte Geltung (Gessner I 10. Zilch 16. Lahmeyer 106. 
Haase Synt. § 11 b. Schmidt 9. 4). Bei Montchrestien ist die neu- 
französische Ausdrucksweise vorherrschend, doch findet sich in den 
Tragoedien noch zweimal die Auslassung des unbetonten Pronomens. 
Am. 238 nous autres qui suivans Vombre de tes lauriers tenons 
touiours un rang sur tous autres guerriers et sommes estimez des 
nations estranges. 240. vous que les dons du Cid , les graces de 
Nature et les faveurs du Prince ornent ä qui mieux mieux ne de- 
vez ä Venvie exciter que les Dieux. 

Aber nach nfr. Weise: Hect. 33 moy que ces liens captivent 
dans la ville je reste ynalheureux a-ussi bien qu'inutile. it. 152. 160. 
243. 269. 
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19. Aus Montchrestien ist weder zu belegen der Accusativ 
des betonten Pronomens zur Hervorhebung nach dem Hilfsverb 
(Haase Sy nt. § 11 Anm. 3) noch das betonte Pronomen ohne ä 
zur Verstärkung des unbetonten Pronomens im Dativ (Haase Synt. 
§11 Anm. 4). 

20. Auch fehlen bei Montchrestien Beispiele für das betonte 
Pronomen der 3. Person in Beziehung auf nicht personifizierte 
Sachnamen (Haase Synt. § 12). 

21. Montchrestien scheidet wie die Autoren des XVI./XY11. 
Jahrhunderts (Voiz. 95. Haase Garn. 4. Zilch 18. 4. Haase Synt. 
§ 13. Brunot 388. Haase Pascal 141. Schmidt 19) sai und das 
Pronomen der 3. Person in reflexiver Verwendung noch 
nicht streng von einander. Hect. 15 d’ame il ne, changera quog qu’il 
change d’estat de vie ; en travail , ä requog toujours egal ä sog. 

45. Comme le criminel saveugle sog -mesme au malheureux 

succes. 55. par sog -mesme au double agitee eile souvre ä tous les 
efforts, 57. attrainant apres sog (Hector) cent gendarmes . 63. 

Hector se ramene en sog -mesme. it 199. 260. ln allen diesen Fällen 
bezieht sich sog auf eine Person im Singular, ein Gebrauch, der sich 
im XV1IL Jahrhundert noch findet. Dagegen ist aus Montchrestien 
lui, eile mit Beziehung auf ein unbestimmtes Subject (Haase Synt. 
§ 13 b. Schmidt 20 b) nicht mehr zu belegen. Auch für die Be- 
ziehung von soi auf Pluralia, die im XV1./XV11. Jahrhundert 
noch allgemein ist (Zilch 19. Haase Synt. § 13 d. Haase Pascal 141. 
Schmidt 20 c), finde ich bei Montchrestien keinen Beleg. 



II. Das Possessivum. 



1. Das betonte Personale mit de statt des unbetonten 
possessiven Pronomens gebraucht Montchrestien nicht mehr, 
obwohl diese Ausdrucksweise im XVI. Jahrhundert oft (Gessner 
1 23. Jung 24) und im XVII. .Jahrhundert noch vereinzelt vor- 
kommt. (Haase Synt. § 14 a.) Ebensowenig koordiniert Mont- 
chrestien in Übereinstimmung mit dem Gebrauche des XVI. XVII. 
Jahrhunderts de mit einem Personale einem Substantiv 
mit de (Jung 24. Haase Synt. § 14 b. Schmidt 21). Auch liess 
sich kein Beleg beibringen für den a 1 1 r i b u t i v e n G e b r a u c h des 
betonten Possessivs mit dem bestimmten Artikel, eine Redeweise, 
die im XVI. Jahrhundert noch ganz geläufig war (Haase Garn. 9), 
aber im XVII. Jahrhundert nur an einzelnen Stellen bei Moliere 
und Lafontaine vorkommt. (Haase Synt. § 17. Dammholtz 275. 
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Schmidt 24). Wohl aber findet sich im TraictS eine Stelle , wo 
Montchrestien, wie noch Corneille und Lafontaine (Haase Synt § 17), 
das Demonstrativ mit dem Possessiv verbindet. I 82. 
ceste sienne affection passe jusques au sens cornmun . 

Von den Indefiniten gebraucht Montchrestien je einmal autre 
und chaque in Verbindung mit dem Possessiv. IV 352. le chan - 
celier Poyet entre untres sienne s louubles ordonnances chargea 
les curez de tenir registre de tous les enfants , qui naissent. I 31. 
celuy qui connoist mieux quelle est la qualiU naturelle de chaque 
sien volage . In Verbindung mit einem Zahlworte (Jung 22. Zilch 
23/24) findet es sich nicht bei Montchrestien, wohl aber einmal bei 
Lafontaine (Haase Synt. § 17). 

Mit dem unbestimmten Artikel ist das Possessiv noch öfters 
bei den Autoren des XVI./XVII. Jahrhunderts anzutrefien (Glessner 
1 22. Jung 22. Voiz 85. Haase Garn. 10. Haase Synt. § 17); bei 
Montchrestien nur im Tr aide : II 143. La France a favorise la 
croissance de cest Estat, comme d y un sien nourrisson . 111 285. 

laissant un sien parent . 

2. Als Praedicatsbestimmung mit etre waren die betonten 
Possessiva meist ohne den bestimmten Artikel sehr häufig, obwohl 
schon von den Grammatikern des XVI. Jahrhunderts beanstandet. 
(Jung 24. Zilch 24. 2. Haase Garn. 10. Haase Synt. § 17. Anm. 
Haavse Pascal 160.) Montchrestien bietet für diesen Gebrauch in 
seinen Tragödien nur ein Beispiel , dagegen im Trakte deren 5 : 
I)av. 221. Ores tu seras mienne et moy je seroy tien. I 30. un 
vice lequel est plus nostre que leur . 124. d’ailleurs la richesse 
de vos subjets est vostre III 310. ces forces et ses armes seront 
seulement et pi'oprement vostres . it. IV 364. 367. — Das Possessiv 
durch qn'opre oder meme verstärkt (Zilch 25. 4) begegnet in Mont- 
chrestien nicht. 

3. Das betonte Possessiv als Subject entbehrt einmal den 
bestimmten Artikel. Am. 276. et miens et ceux d'Aman se font 
cognoistre assez. 

4. Lmr war in den ältesten Zeiten unflektierbar. Obwohl 
es schon seit dem XIV. Jahrhundert im Plural ein s annimmt, 
finden sich noch im XVI. Jahrhundert manche Ausnahmen (Jung 
26. 8. a), selbst noch im XVII. Jahrhundert lässt sich der Plural 
leur ohne s nachweisen (Gessner 1 20). Umgekehrt findet sich bei 
Amyot leurs zuweilen vor einem Substantiv im Sing> (Jung 
26. 8. b.) Montclu-estien zeigt keine Abweichung vom nfr. Sprach- 
gebrauche. 
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III. Das Demonstrativum und das Determinativum. 

1. Ce wurde zwar im XVI. .Jahrhundert durch cda und ceci 
beschränkt, kommt aber in gleicher Verwendung noch bei allen 
Autoren jener Zeit vor (Voiz 91). Selbst im XVII. Jahrhundert 
zeigen sich noch Spuren der früheren Verwendung. Es erscheint 
ce a) als Subject (Giesecke 45. Haa.se Synt. § 18 a), wofür bei 
Montckrestien kein Beleg sich findet; b) als Object vor den in 
die directe Rede eingeschobenen Verben des Sagens und 
Meinens (Giesecke 46. Zilch 37); im XVII. Jahrhundert (Haase 
Synt. § 18 b) gebraucht es gern Moliere (Schmidt 26 b) und nur 
einmal Corneille (Fahrenberg 154). Aus Montchrestien lässt sich 
ebenfalls nur ein Beispiel beibringen. Hect. 66 cest vous , ce croy - 
je, ö Cieux, quil me faut accuser. c) Mitunter als Object bej 
faire (Haase Synt. § 18 c), so: II 258. ils soient desormais empeschez 
de ce faire, d) Vereinzelt in ,xt ce“ = „und zwar“ (Haase 
Synt. § 18 d). Bei Montchrestien findet sich dieser Ausdruck noch 
ziemlich oft in der Sprache der Prosa. I 114 et ce d’autant plus 
que je reconnois que etc. 11 201 et ce sans payer aucun droit 
de sortie. 11 206 et ce suivant le droit commun des gens . it II 
215. 245. IV 355. e) Abhängig von Praepositionen (Haase 
Synt. § 18 e) hat es Montchrestien: Cart 126. et pour ce, ö 
Dieux sau r eins, maintenant je proteste . Lar. 168. pour ce comme 
engl out ie ent re tant de bonheu r je 1 wisse ä man regret vostre honneur 
sans honneurs, Lac. 179. et pour ce reux-je rendre un detonier 
temoigmige it. 196. 244. 256. 261. 271. 111 291. — IV 351. ä 
ca use de ce Dien benira vostre peuple en taut son oeuvre. — IV 361. 
ils sont ä ce commis et deputes. 

2. Für die Vernachlässigung des neutralen ce als Subject a) 
vor me semble (Haase Synt. § 19 a), b) nach vorhergegangenem ce 
qui, wenn das nachfolgende logische Subject im Plural steht (Haase 
§ 19 c), findet sich bei Montchrestien kein Beleg. Wohl aber fehlte 
auch bei ihm dieses ce c) vor etre mit einem praedicativen 
Substantivum (Zilch 36. Haase Synt. § 19 b. Haase Pascal 145. 
Fahrenberg 155). Hect. 6 s J armer pour la Patrie et pour les saincts 
autels est un acte approuve des Dieux et des morteis. 24. deffendre 
sa patrie est un auspice heureux et la perdre est un acte infame 
et douhmreux. 50. fardeur de plaire ä tous que la gloire luy donne 
est cause bien souvent quil ne plaist ä personne, it. 131. 132. 148. 
271. 1 110. IV 337. 
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Ce fehlt in den Tragoedien Montchrestiens manchmal vor re- 
lativem und indirect fragendem Neutrum, eine Redeweise, 
die im XVL/XVII. Jahrhundert noch oft zu beobachten ist (Darm. 
§ 159. Gessner I 11. Lahmeyer 64. Jung 34. Haase Garn. 11). 
Hect. 21. Man Hector ceperulant qu’entre nies bras je presse demande 
qui me tient. 51. mais regardez un peu qui Je fait estimer . Lac . 
177 les hommes faits plus doux permettent que j’espere, et les Dieux 
irritez se bandent au contraire ; 197 an apprend que peut la con- 
stance. Aman 247 di nous que tu songeais venant tantost ä moy . 
Aber Hect. 3 prevairas tu iamais ce qui doit arriver . 4. afin 
qu’elle pourvoye ä ce qu’ eile a prevu. 18. ä qui predit pour nous 
ce qu’il ne void pour soy. it. 45. 58. 60. 102. 223. 251. I 11. 14. 
30. 37. 40. 50. etc. 

3. Ce als Subject bei etre statt des neutralen il (Jung 32. 
Haase Synt. § 20 a) findet sicli an folgenden Stellen der Tragoedien : 
Lac. 184. Est-ce quelque merveüle , avantureux amis de voir ce 
lasche peuple ä des femmes sousmis. Dav . 211. ce me seroit diffäme 
de reposer en guerre au giron d f une fetnme . Dar. 230. ce ne luy 
fut assez d'wvoir ainsi vole. 

Betontes cela als Subject vor etre statt ce resp. il gebraucht 
Montchrestien nicht, obwohl er im XVII. Jahrhundert (Haase Synt. 
§ 20 b) noch vorkommt. Auch für adjectivisches ce statt 
des bestimrtiten Artikels (Diez 111 79. Jung 31. Zilch 31) ist 
aus Montchrestien kein Beispiel gefunden worden. 

Wie im XVII. Jahrhundert ce jourd’hui nur vereinzelt vor- 
kommt (Haase Synt. § 21 c. Fahrenberg 295), so hat es auch Mont- 
chrestien nur an einer Stelle seiner Tragoedien. Lac. 191 est - ce 
donques Varrest de man cruel destin que ce jourd’huy mu race 
innoncentement meurt. 

4. Die seit dem XV. Jahrhundert (Giesecke 12) dem at(jec- 
tivischen Demonstrativ beigegebenen Ortsadverbien lä und ci, für 
das im XVI. Jahrhundert ici eingetreten ist (Jung 35), finden sieh 
noch im XVII. Jahrhundert (Haase Synt. § 22) sein* häufig, selbst 
wenn ce allein völlig genügt. Diese Verstärkung des adjectivischen 
Demonstrativs vermeidet Montchrestien ganz. 

5. Die in der alten Sprache substantivischen Demon- 
strativ a cestui und celui wurden auch adjectivisch gebraucht 
(Gessner 1 29. Giesecke 9). Noch im XVI. Jahrhundert trifft man 
adjectivisches celui und substantivisches celui ohne die Adverbia ci 
und lä bei Amyot (Voiz 91) und Pasquier (Zilch 28 1). Aus Gar- 
nier lassen sich hierfür keine Belege mehr beibringen (Haase Garn. 12). 
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Dasselbe gilt von Montchrestien, während adjectivisches celui noch 
bei Malherbe vereinzelt zu linden ist (Haase Synt. § 23). 

Cestui kommt im XVI. Jahrhundert in adjectivischem und sub- 
stantivischem Gebrauche vor (Giesecke 11. Zilch27), im XVII. Jahr- 
hundert nur bei Lafontaine (Lahmeyer 35) , sonst ist es stets mit 
den Ortsadverbien verbunden (Haase Synt. § 23. Pahrenberg 153). 
Montchrestien hat es in Verbindung mit dem Ortsadverbium elfmal 
in substantivischem Gebrauche. Hect. 60. cestui-ci nous dira d ou 
viennmt ces rumeurs. Lac . 185. cettui-ci faule aux pieds la 
mort dedans la mort et cet autre ä sa menace. a le visaye blesme . 
I. 60 Vhomme de boutiqne est vestu comme le yentühomme. Cestny - 
ci ne scauroit plus etre connu . it. I 65. 66. 98. 99. II 247. III 313. 
IV 363. 370. Tn den Beispielen Lac . 180. I 60. 65. IV 363 sind 
auch Belege gegeben für cettuy-ci bei Gegenüberstellung, ein 
Gebrauch, der sich bei den Schriftstellern des XVI. Jahrhunderts 
oft findet (Giesecke 24. Lahmeyer 34). 

Das feminine cette erscheint im XVI. Jahrhundert gewöhnlich 
mit dem Adverbiura. So hat es Montchrestien noch fünfmal in 
seinem TraictL Von den Autoren des XVII. Jahrhunderts ge- 
brauchen es besonders Malherbe und Balsac (Haase Synt. § 23 a) 

I 32. Ceste-ci nourrit le corps . 47. il n’y auroit autre conside- 
ratim que ceste-cy. 63. de toutes les manufactures qui . . . ceste- 
cy est la plax universelle, it. I 118. 11 231. 

Die im XVI. Jahrhundert üblichen Formen icelui und icelle 
(Giesecke 12. Lahmeyer 42. Zilch 28), die im XVII. Jahrhundert 
fast nur in absichtlich altertümlicher Rede Vorkommen (Haase Synt. 
§ 23), gebraucht Montchrestien nur im Traicte : iceluy: I 38. 
dminant la surintenäance et conduite d’iceux. II 139. la seule 
condition d f iceluy rend le marckand estimable ou mesprisable. it. 

II 140. 151. LII 309. IV 340. 369. — icelle: I 57. un desir 
d’attribuer tous les exercices et profits d' icelle ä ros subjets . II 
147. tout est en chacune d y icelle ä Süffisance, it. 11 157. 204. 
232. IV 356. 359. 

6. Die alte determinative Form eil (Lahmeyer 34), die sich 
bei Rabelais (Radisch 32) noch zehnmal findet, darunter neunmal im 
Nominativ (Giesecke 7), hat Amyot (Jung 27) nur noch dreimal in 
eingeschalteten Versen, was für den imgewöhnlichen Gebrauch dieser 
Form spricht. Für Garnier wird es von Haase nicht belegt. Bei 
Montaigne (Glauning Montaigne 185) ist diese Form ebenfalls nicht 
mehr zu finden. Pasquier gebiaucht sie nicht mehr in der Prosa, 
aber noch elfmal in der Poesie , darunter viermal als Aceusativ 
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(Zilch 32). Ebenso wendet Montchrestien das determinative eil 
nur in der Poesie an; unter den fünf Beispielen sind vier mit 
nachfolgendem Relativsatze (Giesecke 38). Als Nominativ: Hect. 
4. mais eil que l’on attend porte si peu d’atteinte. Carl. 134. il 
me tarde desia que e il qui la prison en des nopees changea , ne 
me sent for eener au milieu de son ante. Lac. 184. eil ne merite 
pas posseder un tel Men qui voudroit l’acquerir et ne hazarder 
rien. — Als Accusativ: Am. 256. Si la Roy aut f m’empeschoit de 
servir eil qui donner les Mens et qui les peut ravir. — Als Accu- 
sativ mit nachfolgendem Genitiv (Giesecke 36) Dav. 215: 
sauver mon honneur et eil de ma maitresse? 

Cil als Pronomen demonstrativum (Giesecke 34. Lahmeyer 
38) ist aus Montchrestien nicht mehr zu belegen. 

7. Neutrales cela unmittelbar vor dem Relativpronomen 
(Haase Synt. § 24. Haase Pascal 147. Schmidt 27) kommt bei Mont- 
chrestien noch öfters vor. Hect. 8. cela qui nous advient. Cart. 
129. mais de plus tu connois cela que doit attendre. 131. pour 
cela qu’on tient inviolable. Dav. 212. cela que je n’ai peu le 
bon vin le doit faire. I 24. c’est cela qui les transporte tous chez 
eile. 1 46. cela que chacun prend sur soy est proprement son projn-e. 

8. Cela vor conjunctionalem que will schon Malherbe (Brunot 
394) vermieden haben , Montchrestien hat es nur an einer Stelle 
seiner Tragoedien. Haase (Synt. § 24 Anm. 2) belegt es selbst 
noch für das XVII. Jahrhundert. Hect. 50. le meschant a cela 
qu’ä soy-mesme il desplaist. 

9. Wie bei allen Autoren des XVI. Jahrhunderts (Lahmeyer 41. 
Haase Garn. 13) und auch sehr häutig bei den älteren Autoren des 
XVII. Jahrhunderts (Haase Synt. § 24 b) findet sich auch bei 
Montchrestien celui-la unmittelbar vor dem Relativpronomen. 
Hect. 16. celuy-lä que les cieux ont doue de teile nature. 34. 
ceux-lä dont les espi-its sentent de hauts elans couvent mille des- 
prits au fand de leur poitrine. 35. celuy-lä qui sert Men, dessert 
un beau loiyer. it. 41. 59. 62. 63. 76. 100. 111. 192. I 76. 122. 
II 132. III 319. 

10. Obwohl ceux in Verbindung mit de und einem bestimmten 

Zusatze = les homtnes dem XVI. Jahrhundert geläufig (Diez 111 
79. Gessner I 32. Haase Garn. 14. Zilch 31) und im XVII. Jahr- 
hundert noch sehr oft zu finden ist (Haase Synt. § 25. Haase 
Pascal 147. Schmidt 25 ) , hat Montchrestien diese Ausdrucksweise 
nur einmal in seinen Tragoedien. Cart. 131. Toy seul donc, 
Massinisse , entre ceux d’ici bas, peux faire aimer la vie au 
milieu du trespas? D g tzedb y GoOgl<? 
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11. Die Wendungen il n’y a celui qui und cotnme cdui qui, 
die im XVI. Jahrhundert sehr beliebt sind (Lahmeyer 40. Jung 29. 
Glauning Montaigne 186. Zilch 32), gebraucht Montchrestien nicht, 
obwohl sie selbst noch im XVII. Jahrhundert (Haase Svnt. § 26) 
Vorkommen. 

12. Das Determinativ um fehlt, wie noch öfters im 
XV1./XVII. .Jahrhundert (Gessner I 33. Haase Garn. 14. Haase 
Synt. § 27. Haase Pascal 147) , zur Zurückweisung auf ein vor- 
hergehendes Substantiv vor einer attributiven Bestimmung mit de: 
Hect. 33. il n’est un td rempart que de la conscience. 

IV. Der bestimmte Artikel. 

Bei Montchrestien ist wie bei seinen Zeitgenossen die Setzung 
des Artikels im Gegensätze zum Altfranzösichen im allgemeinen zur 
Regel geworden. Als Ausnahmen kommen folgende Fälle in Betracht. 

a) Von den konkreten Gattungsnamen fehlt der Artikel 
am ehesten bei denen, die als einzige Vertreter ihrer Gattung den 
Eigennamen sich nähern (Haase Synt. § 28), so ciel , lune, mer. terre. 
Bei Montchrestien entbehren nur terre und nur den Artikel nach 
einer Praeposition, ohne dass hier seine Auslassung Regel wäre, 
da die Setzung des Artikels bei weitem überwiegt. Hect. 3. quel 
tourbillon fatale f empörte en haute mer. — ib. n’ayant nul Phare 
en terre. 61. celuxj qui Vanimoit gist sur terre abattu. 62. sur 
terre il les abat . 67. ce bnis qui sam combat Va sur terre abattu. 
it. 101. 116. 167. 231. 241. Dagegen mit Artikel. 33. se faire 
connoistre aux peuples de la terre. 35. par le rond de la terre. 
37. rouler par la terre. it. 65. 87. 93. 128. 130. 133. 135. 142. 144. 
171. 175. 195. 247. 275. 276. 277. — 80. le sangä torrem fuir dedans 
la mer. 86. eile a pris naissance de la mer. it. 99. 122. 249. 
Hect. 6. nos destins dam leCiel iustement balancez . ib. le Monarque 
du Ciel. it. 21. 29. 36. 58. 60. 68. 91. 95. 96. 97. 101. 103. 105. 
107. 108. 109. 110. 111. 112. 116. 122. 127 etc. — Hect. 16. qui 
regne au dessons de la Lu ne. 119. les cornes de la Lu ne per- 
ceront des vapeurs la müsse. — Hect. 51. Ce Herauf veritable atteste 
du Sol eil. 123. le beau char du Sol eil. it. 133. 189. 244. 259. 
269. 275. 

Wenn dem Substantiv keine Praeposition vorausgeht , steht in 
allen Fällen der Artikel: Hect. 4 a qui le ciel, la terre et la 
mer obteynpere. ib. quand le ciel la ynenace. 9. car le ciel en 
dispose. 13. yn engloutisse la terre. it. 14. 18. 19. 20. 22. 23. 27. 
32. 35. 39. 41. 42. 54. 57. 58. 59. 64. 65 etc. 
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b) Abstracta. Zunächst solche, die leicht als Personen- 
namen zu denken sind. (Haase Synt. § 28 b.) 

Amour. Corneille setzt vor diesem Substantiv in den revi- 
dierten Ausgaben überall den Artikel (Fahrenberg 147). Bei Mont- 
chrestien schwankt noch der Gebrauch in der Anwendung des Ar- 
tikels, jedoch so, dass die Setzung desselben überwiegt. Cart. 131. 
par force ou par amour gagnant ainsi le coeur. 132. yeux , doux 
soleils d’ amo ur, qui luisent ä mon ame . 137. amour vient 

massaillir. it. 150. 152. 204. 205. 207. 214. 266. Mit Artikel: 
Hect. 10. par V amour saere. 24. viere pour V amour d’elle. it. 
40. 66. 72. 79. 78. 103. 111. 112. 137. 138. 139. 140. 145. 146. 

148. 149. 150. 151. 152. 166. 204. 206. 208. 210. 212. 214. 226. 

254. 258. 259. 265. 271. I 21. III 333. TV 339. 

Nature erscheint im XVI. Jahrhundert mit und ohne Artikel 
(Voiz 81. Dembski 33). Montchrestien vernachlässigt wie die Au- 
toren des XVII. Jahrhundei-ts (Haase Synt. § 28 b) den Artikel 
besonders in der Poesie , seltener in der Prosa : Hect . 14. ä toas 
d’un mesme dort nature riest pas liberale. 36. ce desir que Nature 
mte aux ames plus helles, ib. le seid nombre d! ans que nous prescrit 
nature. 43. encore que le cours de Natur e tra?is forme V komme. 
it. 85. 144. 180. 240. 252. — Mit Artikel: Hect. 65. comme au 
commencemmt recouvre la nature. 100. il accuse ä tort la Nature. 
254. conserve la nature. — Im Trakte gestaltet sich das Ver- 
hältnis folgendermassen : Ohne Artikel: I 45. V art qui ri est qii une 
Imitation de nature. 99. tont es les dispositions selon le cours de 
nature. II 185. laquelle abandonner riest pas seidement contre 
la raison , mais contre nature. Mit Artikel: I 41. qui peut 
avoir change la nature des choses. 106. ceur que la nature a 
produits. 112. il doyt imiter la nature. it. T 122. II 176. 180. 
208. 242. III 308. *321. 329. IV 362. 

Fortune gebraucht Montchrestien nur in der Poesie ohne 
Artikel, während er noch im XVII. Jahrhundert auch in der 
Prosa vernachlässigt werden konnte (Haase Synt. § 28 b). Ohne 
Artikel: Cart. 154. la elumee que lirre Fortune. Am. 244. pos- 
sible Fortune te fait. 269. moy qui tiens Fortune enclose dans 
la main. — Hect. 32. quel succes de fort une accompagne nostre 
Ost. 116. il faut mourir plustost de ce coup de fortune. it. 125. 
128. 131. 143. 183. — Mit Artikel: Hect. 37. la fortune animee 
faut-elle de garand ä Vheur de nostre armee ? 60. I a fortune est 
tournee. 65. a quel poinct me reduit la f ortune adversaire? it. 90. 
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93. 100. 117. 126. 130. 160. 164. 167. 169. 199. 222. 239. 240. 
243. 259. 271. 272. 273. 274. III 274. 278. 288. IY 336. 

Bei den übrigen Abstracten wird im XVI. Jahrhundert 
die Setzung des Artikels bevorzugt, ohne dass sie bereits zur Regel 
geworden ist; so bei Seyssel (Modlemayr 31), Montaigne (Yoiz 81) 
und Garnier (Haase Garn. 15). Bei Montchrestien ist in Überein- 
stimmung mit dem XVII. Jahrhundert (Haase Synt. § 28 b. Fahren- 
berg 147) die Vernachlässigung des Artikels häufig; trotzdem lässt 
sich erkennen, dass dessen Setzung bereits Regel ist und bei weitem 
tiberwiegt. Ohne Artikel: Hect. 4. le bouche trop rentable ä pre- 
dire malheur. 11. qu’ü soit ä son peuple un Astre de bonheur. 
— Hect. 7. ainsi le veat ra ison. 8. qui les Dieux contre nous meut 
ä colere extrbne. 10. le vieü Nestor de Pile admirable en sagesse. 
11. Vavoir mis au sentier de vertu. 13. Diane contre eile excitee 
ä rancune. it. 14. 15. 20. 25. 29. 55. — Diesen 13 Beispielen 
aus Hector ohne Artikel stehen folgende 36 mit Artikel gegen- 
über: Hect. 4. trouve partout la mort ou la captivitt. ib. son 
mal ä Vespreuve est moindre que la crainte. ib. je vous fay la 
peur. it. 5. 7. 8. 10. 11. 14. 18. 23. 24. 25. 26. 28. 29. 31. 32. 
33. 34. 35. 40. 41. 42. 44. 45. 46. 49. 50. 52. 53. 54. 55. 56. 57. 
62. 65. 

c) Vor den Namen der Jahreszeiten pflegte das Alt- 
französische bis ins XV. Jahrhundert den Artikel wegzulassen. Bei 
Seyssel finden sich dieselben immer vom Artikel begleitet, auch im 
Genitivverhältnis (Modlemayr 36). Für Montchrestien gilt auch die 
Regel den Artikel zu setzen, die nur an zwei Stellen, wo es sich 
um das Genetivverhältnis handelt , eine Ausnahme erleidet. Hect. 
54. un beau jour naist au coeur d' Hi ve r et V Este se trouble d'oraye. 
Am. 211. comme un torrent d' Este, ln allen anderen Fällen steht 
der Artikel. Hect. 53. comme on voit au Pr intern ps deux tor - 
reaux. Cart. 119. le Printemps nous reeree. 132. toujours V Este 
chalereux me fait crevasser la terre. ib. toujours V Hi v er froidureux 
ne pave les fiots de verre. it. 147. 203. 205. 238. 239. 

d) Die Setzung des Artikels vor Ländernamen wurde erst 
in der zweiten Hälfte des XVI. Jahrhunderts Regel (Hübner 58). 
Seyssel vernachlässigt einmal noch den Artikel, trotzdem der Länder- 
name durch ein Adjectiv näher bestimmt ist (Modlemayr 23). Mont- 
chrestien unterlässt die Setzung des Artikels nur in viel* Fällen, in 
denen der Ländername von der Praeposition de begleitet ist. Die 
Beispiele für das Fehlen des Artikels im XVII. Jahrhundert sind 
selten (Haase Synt. § 31). Lac. 166. quitte en nostre faveur les 
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qnerelles de Thrace. Hect. 52. foudroyant les bataülons de Grece. 
Am. 261. Toy, la terreur d’ Egipte et d’ Israel la gloire , Moyse, 
grand Prophete et grand Duc des Hebrieux , allois-tu jadis vagabond 
en toas lieux. I 88. apres la conqueste d’ Egypte. Aber mit 
Artikel: Hect. 7. tonte la puissance de la superbe A sie. 40. Yoyant 
dans an champ VEurope avec VAsie it. 162. 249. — Hect. 27. 
et ne retoumer point que la Grece ne pleure. 28. aujourd’hui le 
Soleil verra la Grece en fuite. it. 39.40.51.65.178. — Hect. 34. 
les Lions courageux de VAffrique rostie. it. 117. 120. 140. 143. 
145. 190. — Esc. 74 . raus nouspouvez apporter asseurance ä VEscosse 
dommage et terreur ä la France, it. 76. 104. — 75. L’Angleterre 
seroit des siens mesmes mangee. Esc. 82. V Anglet er re en ma 
parole jure. — Cart. 142. contre V Espagne ils brandissent leurs 
dards. — Aus dem Trakte: I 34. 48. 52. 54. 55. 57. 66. 68 etc. 

e) Über die Setzung des Artikels vor Flussnamen gibt es 
im Anfänge des XVI. Jahrhunderts noch keine feste Regel. Erst 
gegen Ende dieses Jahrhunderts dringt mit Montaigne der Gebrauch 
des Artikels allmählich durch (Hübner 132), jedoch so, dass selbst 
im XVII. Jahrhundert sich noch zahlreiche Beispiele für die Aus- 
lassung des Artikels finden (Haase Synt. § 31 b). Montchrestien 
setzt mit Ausnahme eines Falles immer den Artikel. Hect. 59. tous 
presque ont pour tmnbeaux les vagues de Seaman d r e. Der Artikel 
istgesetzt: Hect. 13. le crasseux Nocher traiecte V Acheron. Cart. 
130. iusqiiaux rives humides du Tybre glorieux. it. 166. 169 etc. 

f) Nach attributivem tont wurde noch im XVII. Jahr- 

hundert der Artikel vor einem Substantiv vernachlässigt, wenn dies 
im Plural stand (Haase Synt. § 28 c. Beckm. 11. Dembski 44). 
Voiture folgt schon mehr dem modernen Gebrauche, der die Setzung 
des Artikels verlangt. Pascal bietet nur in seinen Pensete mehrere 
Belege für die Auslassung (Haase Pascal 100). Moliere und Cor- 
neille zeigen die Vernachlässigung nach taut weniger häufig, ge- 
bräuchlicher ist sie bei Lafontaine. Montchrestien ist die Auslassung 
des Artikels noch ebenso geläufig wie dessen Setzung; er fehlt: 
Hect. 20. prompt ä tous accidens. 22. an malheur qui tous 
aut res excede ib. bien faire ä tous ho mm es. 23. a tous bons 
et mauvais ils versent des malheurs. 28. qui le meut en tous sens. 
30. tous Arts pour dire rray sont pratiquez ä peine. it. 33. 35. 
43. 45. 50. 58. 59. 63. 68. 73. 74. 83. 85. 86. 90. 94. 95. 98. 

106. 107. 116. 120. 123. 125. 129. 133. 135. 138. 143. 149. 164. 

167. 171. 173. 181. 183. 194. 207. 213. 214. 217. 218. 219. 220. 

225. 232. 238. 245. 246. 253. 269. I 14. 15. 16. 29. 35. 36. 41. 
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46. 47. 53. 55. 56. 58. 74. 78. 88. 94. 99. 100. 120. 121. 122. 
127 etc. Beispiele mit Artikel: Hect. 8. tous les plus beaux des- 
seins . 33. tous les pensers dünne secrette guerre it. 34. 53. 55. 63. 
73. 74. 81. 82. 85. 86. 87. 91. 109. 111. 122. 124. 130. 145. 146. 
152. 171. 181. 183. 199. 204. 213. 224. 225. 228. 238. 239. 242. 
261. 265. 268. 274. 1 11. 13. 16. 18. 22. 23. 26. 28. 43. 48. 52. 
63. 68. 89. 94. 97. 102. 107. 118. 123 etc. 

g) Attributives meme ohne bestimmten Artikel reicht 
ebenfalls bis ins XVII. Jahrhundert (Lahmeyer 86. Haase Synt. 

§ 28 d. Schmidt 45 d). Auch Montchrestien steht in dieser Be- 
ziehung noch auf dem Standpunkte des XVI./XV11. Jahrhunderts. 
Beispiele hierfür sind zahlreicher in seinem Traicte als in denTra- 
goedien. Esc . 85. en toutes les deux parts mesme raison je 
trouve comme mesme peril. Cart. 129. qui vit sous mesme viel 
et dessous mesmes Dieux . Dav. 216. mais que par aut re voye 
on vienne ä mesme eff et. 230. deux hommes tes sujets mesme 
terre habitomü. it. 276. 1 12. 35. 79. 80. 91. 102. II 150. 193. 
194. 206. 224. 259. 269. III 306. 316. 323. 331. IV. 346. 

h) ln Ausdrücken wie avoir faim, avoir pitie steht heute der 
Artikel nicht, weil das Substantiv ganz enge mit dem Verbum ver- 
bunden ist. ln der älteren Sprache war die Zahl derartiger Fälle 
bedeutend grösser; für das XVI. Jahrhundert vgl. Voiz. 82. Dembski 
38., für das XVII. Jahrhundert Haase Synt. § 28 e. Das Gleiche * 
gilt für unseren Autor. Hect 8. doit nous tenir Heu de regle s 
eterndles. — Hect. 9. le delay me fait peine . 22. ne point faire 
es time. 38. qui imeille faire teste, it. 116. Lac. 170. vous peu - 
vent faire foy quil soit aimi change. it. 174. Dav. 218. des bons 
?ioms des Seigneurs faire toujours estime. it. 263. 267. — 
Hect. 9. sans y former debat. — Hect. 27. mais permettez plus- 
tost que je coure fortune. — Hect. 52. j’en ay connoissance. 
Lac. 165. si j’ ay commandement d' uff ronter. 198. d mes propres 
yeux mesme ä peine ay-je creance. 1 74. 96. — Esc. 74. vous 
nous pouvez apport er asse urance. — Lac. 118. pour se 
donner tourment. — Lac. 138. trouver guarison ou du fer 
qui V ent a) ne. Am. 255. Dien seul a trouve place en vos aff'ec- 
tions. — Lac. 173. mes sens troublez prennent effroy de taut. 192. 
qui du bien et du mal ne prenez pas connoissance. I 125. — 
176. monstre luy toujours teste. — I 122. ains sont cause de 
beaucou p d! incommoditez. 

i) Wie im XVI. Jahrhundert (Haase Garn. 18) wird bisweilen 
noch im XVII. Jahrhundert bei praedikati vem premkr, seid, der - 
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nier der Artikel vernachlässigt (Haase Synt. § 28 f. Haase Pascal 
101). Aus Montchrestien : Cart . 131. je consacre mes voeux et 
Premiers et der nier s. Lac. 196. cest une estrange cruaute de 
faire edipser vos lumieres d f age et non de ela de p rentier es. 

k) In Übereinstimmung mit den Autoren des XVII. Jahr- 
hunderts vernachlässigt Montchrestien noch öfters den Artikel vor 
dem Komparativ zur Bildung des Superlativs (Haase Synt. 
§ 29. Fahrenberg 149. Heydkamp 10). Hect. 7. des contraires par- 
tis il est touiours meilleurs qui sur une revanche emploge sa 
valeur. — 36. ce desir que Nature mte aux ames plus helles. 
63. oü le coup plus mortel il luy pourra bailler. Esc. 72. Ma 
Tamise Vhonnmr de nos fleuves plus he aux. 80. en prison plus 
estroite il la faut enf armer. it. 95. 112. 126. 144. 155. 159. 160. 
171. 178. 182. 208. 265. 270. I 18. 31. 42. 43. 98. 118. III 289. 
Mit Artikel: Hect. 53. Vhomme le plus timide est du tout asseure. 
55. Vhomme le plus fin pouvoit maistriser son destin. it. 14. 28. 
41. 58. 67. 89. 102. 106. 108. 123. 135. 139. 144. 156. 164. 165. 
167. 189. 194. 205. 217. 223. 225. 226. 246. 249. 254. 267. 272 etc. 

l) Seltener findet sich bei Montchrestien die Auslassung des 
Artikels vor adverbialem moins und plus, ein Gebrauch, den alle 
Autoren des XVII. Jahrhunderts noch sehr oft anwenden. (Haase 
Synt. § 29 b.) Hect. 20. je songeoy ceste nuict au poinct que le sotnmeil 
couve plus doucement les paupieres de Vmiil , que j’embrassois 
Hedor pasle , froid et sans ante. 46. cest grand cas voirement qu’on 
ne Vait sceu distraire. c f est aussi le poinct qui me trouhle plus for t. 
Lac . 188. quand Vesprit est prive de ce que plus il ahne. Dav. 
223. arrangeant les soldats comme il le jugeoit mieux. it. 1 70. 

m) Bei der Apposition hat Malherbe (Beckmann 9) manch- 
mal den Artikel. Hierfür findet sich bei Montchrestien kein Bei- 
spiel. Dagegen zeigt unser Autor (zur Unterscheidung gleich- 
namiger Für stennamen) den Artikel in Charles le Quint: II 
147. nostre Roy Francois I se moquant un jour de la vanite des 
tütres de VEmpereur Charles le Quint , son concurrent, voulut 
se qualifier Roy de France et de Gonesse. II. 157. en la minorite 
de l’empet'eur Charles le Quint. 



V. Das Relativum. 



1. Noch im XVII. Jahrhundert wurde der Accusativ qui 
abhängig von Praepositionen auf Sach n amen bezogen (Lah- 
meyer 51. .Haase Synt. § 32. Brunot 397). Ausserordentlich häufig 
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ist dieser Gebrauch bei Moliere (Schmidt 33). Auch Corneille hat 
noch drei Beispiele (Fahrenberg 156). Bei Montchrestien ist die 
Regel des Neufranzösischen, in solchen Fällen lequel zu gebrauchen, 
durchgedrungen insofern, als er mit Ausnahme eines Beispiels (Hect. 
40) dieses Pronomen immer anwendet, wenn nicht die Praeposition 
.de dem Relativ vorausgeht. Ist letzteres der Fall , so findet sich 
auch noch bei ihm dont an Stelle von de + lequel (Brunot 397) 
mit Ausnahme von Esc. 111 und I 28. Hect 40. les gktives par qui 
leurs chers maris forcez de tomber bas , ont espandu la vie au milieu 
des conibats . — lequel nach Praepositionen: Hect. 15. le pied 
sur lequel il se fände. Esc . 107. nous vivons en un siecle auquel 
la modestie est du monde partie . Dav. 225. ce malheur par lequel 
sont perdus tant d’hommes de valeur . it. 239. 246. 261. 277. 1 17. 
20. 39. 41. 43. 56. 74. 80. 89. 118. 122 etc. — Beispiele für dont : 
Esc . 102. les peschez dont fay Vame et le corps Vun par Vautre 
tachez. 128. tu gagnes les Lauriers, dont s’honoroit ce brave et 
digne Cavcdier. Dav . 218. qui flestrit des Lauriers dont ma teste 
shonore. it. 238. 240. 249. 256. 257. Aber duquel: Esc . 111. 
le seid esprit duquel tu Vanimois. I 28. en ce louaUe desir qui le 
possedoit, et duquel vous devez heriter aussi bien que de son sceptre . 

2. Lequel gewann mit dem XI 11. Jahrhundert an Ausdehnung 
und stand für qui und que . (Lahmeyer 54. Dammholtz 281). So 
gebraucht es Montchrestien liäulig in der Prosa, während es sich in 
den Tragoedien für qui nur an sechs Stellen findet. Von den Au- 
toren des XVII. Jahrhunderts sucht es Pascal (Haase Pascal 148) 
zu meiden , dagegen wenden es die übrigen noch ziemlich oft an 
(Haase Synt. § 33). 

a) Mit Bezug auf Personen: Hect 53. Achille d’autre part 
auquel moitie du champ soff're par le hazard . Gart . 137. Suis- je 
un second Tantale auquel seit deffendu de taster aux doux fruits 
sur ma levre pendus. 147. tel parfois est tombe lequel se relevant 
tient plus ferme debout qu’il ne fist par avant, it. 256. 274. I 43. 
I 53. 54. 55. 63. 64. 75. 108. 113. 11 151. 152. 154. 155. 159. 
161. 167. 172. 187. 189. 204. 214. 215. 227. 230 etc. 

b) Mit Bezug auf Sachen: Lac. 175. car le bien attendu 
lequel n’arrive point laisse en Vame un regret qui sans cesse la 
poingt 1 12. bcaucoup de vitieuses humeurs les quell es empeschent 
ou destournent leurs actio ns legitime s. 30. adjoustons y un vice 
lequel est plus nostre que leur. 32. la seconde est la sensitive l a- 
quelle reside au coeur. it 39. 42. 45. 51. 55. 56. 73. 82. 84. 98. 
104. 114. 116. 122. II 165. 171. 174. 185 etc. 
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3. Quoi in Verbindung mit einer Praeposition auf 
Sachen bezogen, steht, wie im XVI./XVII. Jahrhundert (Lah- 
meyer 53. Haase Garn. 21. Zilch 44. Haase Synt. § 34. Haase 
Pascal 449) noch an folgenden Stellen des Traicte: II 155. nous 
avons appaise ceste faim de pain ä quoy ils sont sujets. II 267. 
les serruriers ne font clef, ni serrure de quoi / on se puisse servir. 

4. Wenn das logische Subject eines Satzes ein Infinitiv 
ist, so setzt Corneille neben dem heute gewöhnlichen, aber nicht ab- 
solut notwendigen que de mit Vorliebe que allein vor den Sub- 
jectsintinitiv und tilgt später sogar die Fälle, wo er blosses r/e+Inf. 
gesetzt hatte (Fahrenberg 156). Alle drei Ausdmcksweisen sind bei 
Moliere (Schmidt 30) anzutreffen. Bei Montchrestien findet sich nur 

a) einfaches de: Hect. 4. c’est un bien toutesfois ä la morteile 
race d’estre advertie ä temps quand le ciel la menaee. 8. c’est vraij- 
rnent fureur non simple impiete d’itnputer aux bons Dieux nostre 
legerite. 17. c’est luy faire un grand tort de douter son courage. 
it. 18. 28. 36. 39. 75. 79. 160. 196. 208. 219. 1 23. 41. 75. II 270. 

b) que de: Hect. 34. c’est un argument de coeur avantureux 
que d’oser assailler un komme valeureux. 38. c’est pitie que de 
voir nos bandes esclarcies. Esc. 79. ce n'est point cruaute que 
d'ordonner la mort. it. 141. 209. 251. I 100. 116. III 299. 

5. Das Adverb que trat im mfr. ganz gewöhnlich für das 
relative Pronomen mit der. Praeposition ein, während das 
nfr. oü bevorzugt. Auffallenderweise findet sich für dieses que kein 
Beispiel bei Montchrestien, wiewohl es noch bei den meisten Autoren 
des XVII. Jahrhunderts vorkommt (Haase Synt. § 36 a. Schmidt 39). 

Nach ce in Verbindung mit etre zur Hervorhebung eines 
Substantivs oder Pronomens wird im heutigen Französisch 
das Praed. durch que eingeleitet. Jedoch findet sich im XVI. Jahr- 
hundert (Jung 38) und später (Haase Synt. § 36 b) das Relativum 
resp. bei Ortsbestimmungen das relative Adverb oü anstatt der 
Konjunktion verwandt (Fahrenberg 190). Montchrestien wendet 
diese Ausdrucksweise nicht an. 

6. Für den Gebrauch von dont als Adv. des Ortes, das im 
XVI./XVII. Jahrhundert (Lahmeyer 62. Haase Garn. 22. Haase 
Synt. § 37. Brunot 398) häufig vorkommt , findet sich bei Mont- 
chrestien kein Beispiel. 

7. Beziehungsloses oü an Stelle einer adversativen 
Konjunktion kommt bei Montchrestien noch häufig in den Tra- 
goedien vor, während es im XVII. Jahrhundert (Haase Synt. 
§ 38 g) seltener wird. Hect. 17. qui se jette aux alarmes sagement 
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liazardeux, est respecte des armes o ü si quelque poltron en eschappe 
aujourdhui demain sans y penser Veseart tombe sus luy . Esc. 85. 
la peste causera plus de mal que les guerres crueUes oü boulant 
seulement cmsentir sa mort, vous pouvez des le bers suffoquer cet 
effort. 89. on vaudra desormais prendre vengeance d'elle, et je n'en 
pourrais mais oü ceux qui sont auteurs du mal de ceste Reine au 
milieu de mes pleurs se riront de ma peine . Dav. 203. iä tes chevaux 
lassez vont prendre leur relasche oü mm travail n'a cesse. it 215. 247. 

8. Für die im XVI. Jahrhundert (Lahmever 57. Haase Garn. 
23) und noch im XVII. Jahrhundert (Haase Sy nt. § 39. Haase 
Pascal 150) beliebte relativische Verknüpfung der Sätze 
lassen sich aus Montchrestien folgende Belege beibringen : Heet. 34. 
aussi Von dit par taut oü par la nouvelle des combats mtrepris pour 
Helene la belle que tu sers aux Troyern comme d un mur d'airain 
duquel estans couverts o?i les aussant en vain. I 89. II se sermt 
premieremmt de caracteres de bois que Von void encore ä Stras- 
bourg avec la pretniere presse , dont il imprima, laquelle est , en me- 
moire perpetudle, consacree dans leglise cathedrale du Heu. 

9. Die im afr. (Pietsch 8) übliche Verwendung des qui i m 
Sinne von si Von findet sich häufig im XVI. Jahrhundert (Lah- 
meyer 65. Gessner II 14. Darmest. § 164. Haase Garn. 20) und 
hat sich selbst bis ins XVII. Jahrhundert (Haase Synt. § 40) er- 
halten , in dessen späterer Zeit es jedoch selten wird (Fahrenberg 
155. Schmidt 28). Montchrestien gebraucht dieses beziehungs- 
lose qui sowohl in der Poesie wie in der Prosa: Cart. 121. qui 
veut celer son mal le tourment se prolonge. Lac. 166. et q u i veut 
beaucoup faire, il doit oser % beaucoup. Dav. 212. qui n 9 aime point 
la f mime , il n’aime son semblable. Am. 239. mais q u i me veut 
braver d 9 un orgueil fastueux, il doit estre punir comme un presomp- 
tueux. it. 1 24. 72. 11 141. 175. 

10. Für qui im Sinne von celui qui, das im XVI./XV1I. 
Jahrhundert sehr gebräuchlich ist in Fällen, wo die heutige Gram- 
matik die Zusetzung des Demonstrativpronomens verlangt (Zilch 40. 
7. Brunot 399. Schmidt 27), finden sich bei Montchrestien folgende 
Belege: Hect. 5. en fin meurt au combat qui par trop se liasarde. 
18. cest bim un lourd erreur d’aiouster de la foy ä qui predit pour 
noiis ce qu’il ne void pour soy. 23. Le ciel est favorable ä q u i 
tusche bien faire. 31. Voffense ne touche ä qui point ne la scait. 
it. 78. 120. 128. 140. 208. 273. 
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VI. Das Interrogativum. 



1. Das Interrogativum gibt in seiner Anwendung bei Mont- 

chrestien zu wenigen Bemerkungen Anlass. Es findet sich noch 
fünfmal qui als Nominativ des neutralen Interrogativums 
in direkten Fragen wie bei Amyot (Jung 46), Corneille (Fahrenberg 
160) und Moliere (Schmidt 41). Hcct. 17. madame qui vous tient ? 
19. Andromache , ma füle et qui vous meine iei ? Dav. 206. et 
qui te mene ici ? 222. Mon ami, d’oü viens -tu? et qui te haste 

ainsi? it. 230. — Jedoch bietet Montchrestien kein Beispiel für qui 
mit Beziehung auf Sachnamen statt quel (Lahmeyer 88. Haase 
Garn. 25) , was manchmal noch im XVII. Jahrhundert vorkommt 
(Haase Sy nt. § 41 a). 

2. Ebenso Hessen sich bei Montchrestien keine Belege finden 
für das vereinzelt noch im XVII. Jahrhundert (Haase Synt. § 41 b) 
zu beobachtende attributive lequel. 

3. Auch für quel = lequel vor folg, partitivem de oder in Be- 
ziehung auf ein vorhergehendes Substantiv (Haase Synt. § 41 c. 
Schmidt 40) fehlen Beispiele bei Montchrestien. 

4. Dagegen hat unser Autor an einer Stelle praedicatives 
quel, bei devenir, was sich vereinzelt noch im XVII. Jahrhundert 
findet (Haase Synt. § 41 Anm. 2). Hect. 61. quelle deviendras - 
tu, miserable Andromache V 

5. Adjectivisches quant, bis zur Mitte des XVI. Jahr- 
hunderts noch ganz gebräuchlich (Lahmeyer 83) , findet sich bei 
unserem Autor nur vor fois, (Darm. § 178), eine Verbindung, die 
besonders bei Amyot (Jung 46), Montaigne (Voizard 44) und Mal- 
herbe (Haase Synt. § 41 Anm. 3) häufig ist. Cart. 127. quantes- 
fo is estendu dans le creux d 9 un fosse ay - je passe la nuict . ib. 
quant es fois ay-je pris sur le dos d’un vert pre le repas maigre . 
ib. et q uante sfo i s change les exquises delices . 134. q u a n t es fo i s 
V ay-je veu donner ä toute reste. it. 11 201. 245. 

6. In Bezug auf den Gebrauch der interrogativen Ad- 
verbien ist zu erwähnen, dass Montchrestiens Sprache, ausgenommen 
die Verwendung von camme, mit den für das Neufranzösische gelten- 
den Regeln übereinstimmt. Comme findet sich bei ihm noch zur 
Einleitung der directe’n und indirecten Frage wie im 
XVI./XVII. Jahrhundert (Voizard 137. Haase Garn. 66. Haase 
Synt. § 43 b. Beckm. 56. Schmidt 42. Heydkamp 17). Hect. 9. 
ce que n 9 ont peu dix ans comme le peut un jour ? 48. mais comme 
est ü sarti? 52. comme Vas-tu connu, dis le nous , je te prie? 67. 
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comme dois-je nommer une si grande erreur? it. 127. 172. I 70. 
11 187. — Hect. 11. voyez comme il estraint de sa petite main le 
bras de sa Nourrice. 36. voyez comme un chacun tasche mesme 
ä revivre. 39. apres avoir connu comme va nostremffaire. it. 61. 
1 31. 60. 64. II 189. 194. 209. 223. 243. 247. 250. 260. 266. 
IV. 352. 

7. Distributives qui-qui = Van , Vautre ist im XVI. Jahr- 
hundert (Darm. § 170. Jung 47. Lahmeyer 70) und im XVII. Jahr- 
hundert (Haase Synt. § 44. Brunot 462. Schmidt 42 Anm. 2.) noch 
gebräuchlich; bei Montchrestien findet es sich: Hect. 19. car fay 
ven nos yensdarmes qui dera qui delä se vestent de leurs armes. 
Cart. 123. on tire , on pousse, on crie et sans cesse an appelle q u i 
s’eveille en sursaut , qui saute brusque et promt qui plein d’eston- 
nernent leve ä peine Je front , q u i se müsse de peur. it. I 26. II 162. 

8. Für praedicatives quiconque , das im XVI. Jahrhundert 
noch oft und im XVI I. Jahrhundert nur vereinzelt vorkommt (Haase 
Synt. § 45 c), lässt sich aus Montchrestien kein Beleg beibringen. 
Ebensowenig findet sich bei ihm causales pour vor dem zu ver- 
allgemeinernden Substantiv statt des attributiven quelque (Haase Synt. 
§ « 0 . 



VH. Das Indefinitum. 



1. a) Für aucun mit affirmativer Bedeutung, ein Ge- 
brauch, der noch im XVI. Jahrhundert (Lahmeyer 72. Haase Garn. 
26) und vereinzelt im XVII. Jahrhundert (Haase Synt. § 50 a. 
Fahrenberg 160) zu finden ist , lassen sich aus Montchrestien fol- 
gende Belege anführen: Hect. 38. mais quand au c uns des Grecs 
plus hautains et plus forts ont Signale etc. II 266. qui ne sait comme 
aucuns cVeux mettent leur vie en lieux relents et humides. — 
Hect. 27. mais promettez plustost que je coure fortune qu'au clair 
de mon lionneur semprunt tacke aucune. 1 22. cest de ne souffrir 
quill en demeure aucune partie oisive. 105. ce riest pas leur cous - 
turne de recevoir aucun estranger. it. 11 222. HL 298. 329. 

b) Aucunefois, das noch am Anfänge des XVII. .Jahrhunderts 
vorkommt (Haase Synt. § 50 b), gebraucht Montchrestien nicht mehr. 

c) Dagegen ist aucunement (Lahmeyer 73. Haase § 50 b) noch 
öfters bei ihm zu finden: Esc. 101. tomber aucunement sous Vin - 
teil ec t de V komme. Cart. 115. comme s'il valoit mieux ne naistre 
aucunement. Lac. 164. mais saus qu’ aucunement ils puissent 
Voffusquer. it. 1 73. 107. II 211. 214. 224. IV. 336. 369. 
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d) Aucun seinem Substantiv naehgestellt, wie bei Moliere 
(Schmidt 57), zeigen folgende Belege: Cctrt. 142. et iamais peuple 
aucun ne s’en est mieux trouvL 154. ne se paissant d’ att ent e 
a neune, it. 27. 243. I 97. II 220. 236. 

e) Attributives aucun im Plural (Haase Synt. § 50 Anm. 3. 
Schmidt 43) zeigt Montchrestien nur an folgenden Stellen : Hect. 14. 
nous ne trouvons aucun es ordmnances 11222. ce qu’en ceHaines 
occasians au c uns Bassos ont este contraints dÜavouer. III 329. 
au cu ns autres qui soient possedez par les Espagnols et Portuguais. 

2. a) Die im Afr. und selbst noch bei einzelnen Autoren des 
XVII. Jahrhunderts (Haase Synt. § 54 b) übliche Verbindung von 
autre mit tel findet sich bei Montchrestien nicht. 

b) Autruy mit oder ohne bestimmten Artikel zeigt sich hie und 
da noch im XVI./XVII. Jahrhundert (Ijahmeyer 38); so bei Pasquier 
(Zilch 52), Montaigne (Voizard 93. Dembski 44), Malherbe (Haase 
Synt. § 50 c). Verhältnismässig häufig wendet unser Autor dieses 
Pronomen an ; besonders gilt dies für seine Prosa. M i t Artikel : Hect. 
11. qui est pour V autruy seul au fol presque ressemble. Esc. 79. 
qui pardonne ä V au tru y pmir Vamour de soy-mesme IE 244. emplir 
sa bourse ä mesme V aut r u y . — Ohne Artikel : Cart. 1 20. que 
consoler autruy durant Vadversite. 146. triomphant d’ autruy 
peut triompher de soy. Dar. 215. il vaut mieux perdre autruy 
que se perdre soy-?nesme. it. 216. 231. 240. E 22. 42. 46. 50. 51. 
81. 87. 108. 110. II 137. 189. 216. Eli 283. 309. 310. 311. 316. 
LV 336. . 



3. Chacun in adject. Gebrauche wird erst Mitte des XVI. 
Jahrhunderts durch chaque beschränkt (Voizard 93. Haase Garn. 26), 
wird seltener gegen Ende des XVI. Jahrhunderts und ist vereinzelt 
noch im XVII. Jahrhundert anzutreffen (Ijahmeyer 80. Haase Synt. 
§ 47. Brunot 404). Montchrestien hat es einmal in seinen Tr agoe- 
dien und viermal im Trakte: Esc. 112. admiroient chacun jour 
cent nou veiles beautez. II 206. il en reviendra plus de 800 mitte 
livrespar chacun an. El 233. Les Hollandais m font par chacun 
an plus de cinq millions d f or. it. Il 241. IV. 357. 

b) Mit pleonast ischem unbestimmten Art ikel ist chacun 
im XVI. Jahrhundert ganz gewöhnlich (Ejahmeyer 81. Haase Garn. 
26). Er findet sich noch im ganzen XVII. Jahrhundert, wenn auch 
nicht bei allen Autoren (Haase Synt. § 47 b). Pascal gibt nur 
einen Beleg hierfür (Haase Pascal 105); Corneille hat den Artikel 
noch einige Male in seinen Jugendwerken, und auch hier beliess er 
ihn später meist nicht (Fahrenberg 160); bei Moliere findet sich 
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dieser Gebrauch auch nur in dessen ersten Stücken (Schmidt 45). 
Montchrestien hat diesen Pleonasmus noch ziemlich oft, jedoch nur 
an zwei Stellen seiner Dichtung-: Hect. 56. car un chacun revere 
le pere pur le fite. Lac. 184. et pourtant de Fespee un eh ac u n 
d’eux il sorule. T 31. disposer avecques jugement un chacun ä son 
office. II 221. au reste, il est assez connu d’nn chacun. it II 
224. IY. 336. 345. 352. 

4. Für den substantivischen Gebmuch von mahlt, der im 
XVI./XVI1. .Jahrhundert noch öfters vorkommt (Lahmeyer 84. 2. 
Haase Synt. § 54 Anm. 3), bietet Montchrestien drei Beispiele: 
Esc. 73. bref que par ses attraits maint qui m’estoit fidele , distrait 
de son devoir sengage ä sa cord eie. Esc. 76. si vaut - il touiours 
mieux se vanger de F in jure quen attirer mainte untre ä cause 
qu'on Fendure. Am. 268. maints autres sont venus. Diebeiden 
letzten Citate sind zugleich auch Belege für die Verbindung des 
substant. maint mit autre (Lahmeyer 84. 3). 

5. a) Spuren alter Declination zeigen sich bei mente , das im 
XVI. .Jahrhundert im Sing, häufig ein s hat, so bei Montaigne 
(Voizard 93) und Pasquier (Zilch 18). Wie die Autoren des XVII. 
.Jahrhunderts (Lahmeyer 89. 5) venvendet auch Montchrestien mit- 
unter noch diese Schreibung. Esc. 74. Fesprit qui ne la croid sog - 
mesmes se dement 1 14. un seid et mesmes esprit operant 
toutes choses en tous. 1 22. erst cela mesmes que la nature nous 
apprend. it. I 45. 

b) Umgekehrt fehlt im XY1./XV11. Jahrhundert bisweilen das 
s im Plural (Lahmeyer 89. 6. Zilch 18. Haase Synt. § 53. Anm. 
Beckmann 26. Dammholtz 284). Aus Montchrestien lassen sich hier- 
für folgende Belege aufführen: Hect. 7. trop croire ä nous mesme. 
Cart. 124. deffendon nos enfans , nos femrnes , et nous -mesme. Lac. 
187. et ses autres guerriers sont tomhez pur eux mesme. Lac. 190. 
sur nous -mesme gagnons une mesme rictoire. it. 208. 223. II 164. 
165. 170. 186. 188*. 193. 198. 248. 



c) An zwei Stellen findet sich bei Montchrestien adverbiales 
niemes , eine Schreibung, die im XVII. Jahrhundert (Lahmejw 88. 4. 
Haase Svnt. § 53 Anm. 1) noch öfters vorkam: Hect. 3. et mesmes 
ont les Cieux complices de leur rage. II 234. et je diray mesmes 
paar les Holland ais. 

d) Niemals setzt Montchrestien das attributive meme hinter 
sein Substantiv, was sich im XV1./XY1T. Jahrhundert zuweilen 
(Dammholtz 285), im XVII. Jahrhundert nur bei den älteren Au- 
toren (Haase Synt. § 53. Schmidt 58) findet. 
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6. a) Nul schon die Negation in sich schliessend steht im 
XVL Jahrhundert oft ohne ne (Yoiz 93). Montchrestien setzt be- 
reits wie die Autoren des XVII. Jahrhunderts (Haase Synt. § 52) 
in der Regel ne und vernachlässigt es nur an folgenden zwei Stellen: 
II 185. il est nul ou de peu de consequence . III 288. ü voidut 
s'adresser en lieu que nul prince chrestien peust se vendiquer. Mit 
ne: Hect . 5. nul des chefs ne V egale en valeur. 10. ä nul autre 
dessein il n’ a Vame occupee . it. 12. 15. 17. 18. 38. 43. 48. 77. 93. 
105. 119. 136. 143. 150. 192. 220. L 63. 93 etc. 

b) Nul im positiven Sinne bei einem Vergleiche an S teile 
von aucun (Lahmeyer 91. Haase Synt. § 52 a. Schmidt 46 e) weist 
Montchrestien zweimal in seiner Prosa auf: II 208. ils sont nourris 
et vesius plus magnifiquement que nuls autres. III 307. Les Hollan- 
dais lesquels experimentent et rnontrent mieux que nuls autres 
que etc . 

7. Montchrestien gebraucht wie die Autoren des XYL/XV1I. 
Jahrhunderts (Voiz 86. Dembski 39. Zilch 54. Beckmann 33. Haase 
Pascal 100. Pahrenberg 161. Schmidt 47) sehr oft Von an Stelle 
von 07i : Hect . 13. puisqu’en vain Von fuiroit ä destre ou ä senestre . 
35. bien que cela soit vray Von peut sans faire outrage . 50. et bien 
Von apprendra que sagement il cede. it. 56. 72. 78. 85. 88. 89. 
111. 112. 117. 123. 192. 258. 269. 272. I 22. 28. 57. 76. 104. 
108. 174. 204. 211. 220. 111 289. 309. 322. 332. IV 367. — Auch 
in der Inversion: Gart 118. doibt Von tant s’esbanir? Dav . 210. 
que fait V 0 7i maintenant ? II 164. a Von iamais ouy parier? 165. 
mais dira Von , c'est le profit des Jiostelleries. 

8. Personne gibt für Montchrestien zu keiner Bemerkung An- 
lass. Es wird weder als fern in. (Darm. § 177. Lahmeyer 94. Haase 
Synt. § 51 Anm. 4) noch in positiven Sätzen (Lahmeyer 95. 
3) gebraucht. 

9. Ebensowenig konnte für den Gebrauch von quelque (Haase 
Synt. § 48) und quelque chose (Jung 51. Lahmeyer 99) in Bezug 
auf Montchrestien eine Abweichung vom nfr. Sprachgebrauche fest- 
gestellt werden. 

10. Rim in seiner ursprünglichen Bedeutung = quelque chose 
findet sich noch dreimal bei Montchrestien, während es für das 
XVII. Jahrhundert in diesem Sinne nicht mehr belegt ist (Lah- 
raeyer 107. Haase Synt. § 51). Hect . 29. si rien peut exciter la 
vertu genereux , c'est la clarte du nmn. Lac. 171. pourroit-il seule- 
ment penser rien de si beau. II 166. car ils ne veulent point que 
nous gagnions rien apres eux. — Einmal steht Wen mit negativem 
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Sinne ohne durch ne beim Verbum negiert zu sein (Haase Synt. 
§ 51 a). Hect. 7. en fin, man eher espour, ferez-vous rien ponr moy? 

11. Tel , absolut gebraucht, ohne Substantiv bezeichnet 
ein unbestimmtes Individuum und findet sich in dieser Bedeutung 
noch im XVI./XVIl. Jahrhundert im Plural (Lahmeyer 101. 
Gessner 1L 33). Aus Montchrestien ist hierfür kein Beleg beizu- 
bringen. 

12. Tont in adverbialem Gebrauche ist bei Montchrestien 
in der Poesie wie bei den Autoren des XVI./XVIl. Jahrhunderts 
(Lahmeyer 103. Haase Synt. § 46. Fahrenberg 185. Schmidt 49) 
verändert: Hect. 12. et te voyant de bien et de honneurs toute 
nue. Dav. 212. mes bras ont presse sa femrne tonte nue. — Hect. 
18. et mes nerfs tous lasches languissent demy morts. Esc . 109. et 
d’ame tous ravis regardent son visage. 112. faisoient tous ravis 
gloire de leur Service . it. 203. 205. 



B. Das Zahlwort 

und der unbestimmte Artikel. 



I. Cardinalia. 



1. Noch im XVI. Jahrhundert wurden häufig Zehner und 
Einer durch et verbunden. Montchrestien neigt sich dem Sprach- 
gebrauche des XVII. .Jahrhunderts zu, in dem die Setzung des et 
seltener wurde (Haase Synt. § 55). Beispiele , die noch an den 
Sprachgebrauch des XVJ. Jahrhunderts erinnern, finden sich nur in 
der Prosaabhandlung an folgenden Stellen: II 173. lesqueUesne valent 
que ringt et trois sols de nostre alloy. ib. il faisoit plus de vingt 
et cinq ponr cent. III 311. le Roy leur donne soixante et six sols . 

2. Die multiplicative Zählung mit folgendem vingt (nfr. 
quatre-ringt) war im Alt französischen beliebt und ist im XVI. Jahr- 
hundert noch häufig (Modlemayr 64). Bei Montchrestien findet sich 
nur an einer Stelle das im XVII. Jahrhundert (Haase Synt. § 58. 2) 
sehr häufige six -ringt: III 292. (il) fut avec deux natives et six 
vingt s hommes. 

3. Im XVI. Jahrhundert wurde cent verändert, auch wenn 
andere Zahlwörter darauf folgten (Darm. § 182. Modlemayer 64. 
Voizard 89. Dembski 61). Montchrestien hat in seinem Trawte 
folgende Beispiele für diesen noch im XVII. Jahrhundert (Haase 
Synt. § 55. 3) üblichen Gebrauch: I 48. ü y a plus de cinq eens 
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mitte personnes en vostre Estat. I 72. cinq eens mitte livres. I 76. 
plus de quatre ou cinq eens mitte livres . II 205. deux eens mitte 
livres . it. II 206. 212. 241. 254. 

4. Mil findet sich , wie noch im XVI. /XVII. Jahrhundert 
(Haase Synt. § 55. 4), zum Unterschiede vom heutigen Gebrauche: 
Am. 248. je suis prest ä foumir dix mil talens d'argens. I 71. 
plus de cent mil escus en ce royaume. I 72. il ne s’en faxt pas 
maintenant ä trente mil. it. III 316. IV 357. 

5. Den hyperbolischen Gebrauch von mitte et mitte = 
sehr viele beanstandet Malherbe (Brunot 373). Unserem Autor 
ist diese Ausdrucksweise, die Corneille (Fahrenberg 150) in seinen 
ernsten Dichtungen ursprünglich gesetzt, später aber getilgt hat, in 
seinen Tragoedien noch ganz geläufig, während sie sich in dem später 
verfassten Prosatractat nur einmal findet. Hect. 10. sans mille et 
mille cncore alliez ou parens. 51. le coniurent tous par mille et 
mille voeux de s'abstenir des coups. 53. sa face dissipe en mille 
ei mille parts. Esc . 103. oü mille et mille fois m'emporta le 
desir. 141. 196. 225. 272. IV 370. 

IL Ordinalia. 

1. Für die im XVI./XVII. Jahrhundert (Haase Synt. § 56) 
noch gewöhnliche Anwendung der Ordinalzahl zur Unter- 
seite i d u n g g 1 e i c h n a m i g e r F ü r s t e n finden sich bei Montchrestien 
Beispiele nur im Traicte, während in den Tragoedien überall nach 
modernem Gebrauche die Cardinalzahl angewandt ist: I 35. Nostre 
Louys dou zieme .... debouta du privilege de naturalite. I 36. 
nostre Louys on zieme repeupla sa ville de Bordeaux. I 74. nostre 
roy Henry second. II 160. Jacques sixiesme roy de la grandü 
Bretagne, it. TU 286. 297. 

2. Einmal gebraucht Montchrestien autre im Sinne von se- 
cond, deuxieme: Cart. 139. et vouloir foliement contre un Dien re - 
sister c'est bien une autre fois les geans imiter. 

III. Der unbestimmte Artikel. 

Der unbestimmte Artikel, welcher noch oft im XVI. Jahr- 
hundert ausgelassen wird, ist im XVII. Jahrhundert Regel geworden, 
wenn er auch noch häufiger als heute vernachlässigt wird (Haase 
Synt. § 57). 

a) Vor einem Substantiv ohne vorangehendes Ad- 
jectiv (Modlemayr 50. Diez III 36). Hect. 11. donner ä sa for - 
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tune vertu si prospere. 12. exercices mesquins pour femme de 
iel prix. 34. c’est un argument de coeur avantureux. 54. iourner 
le visage est acte de vertu, it. 79. 85. 138. 166. 189. I 20. I 104. 

b) Vor einem Substantiv mit vorangehendem Adjectiv 
(Modlemayr 52. Haase Pascal 104): Hect. 24. il peut plus grand ' 
chose. 36 . fai toujours resolu sur semblable discours. 47. allons 
ä rechercher plus certaine nouvelle. Cart. 128. qui portes 
maint signal d'auguste maiestk it. 149. 208. 240. 242. 256. 
262. 270. 272. 274. 276. I 68. 104. II 135. 193. JJL 293. 294. 

c) Wenn dem attributiven Adjectiv si vorangeht (Modle- 

mayr 53. Haase Garn. 20); in dieser Verbindung war die Auslassung 
des Artikels im XVI./XVII. Jahrhundert noch sehr geläufig (Haase 
Synt. § 57 d). Weniger oft findet sie sich bei Montchrestien: Hect . 
20. que puis-je refuser ä si juste demande. 25. apres si long 
repos leur pouvons nous faillir. 26. en si notable lieu. ib. les 
Dicux ne m’ont forme de si triste nature. it. 73. 109. 131. 143. 

159. 166. 199. 207. 222. 223. 248. 1 53. 119. H 181. 183. 230. 

III 280. — Mit Artikel: Hect . 3. au coeur d’un si cruel Hiver . 
38. permettoit - il riaguere un si brave dessein. it. 49. 53. 67. 
83. 106. 107. HO. 126. 130. 134. 135. 137. 138. 147. 151. 182, 

187. 193. 209. 210. 214. 254. 262. 274. I 26. 64. 80. II 213. III 

297. 309. 321. IV 356. 369. 

d) Von Substantiven der Quantitätsbestimmung, die be- 
sonders leicht, auch ohne attributive Adjectiva, den Artikel missen 
konnten, sind zu notieren bei Montchr estien : nornbre. Hect. 10. dans 
VOst adversaire sont grand nornbre de chefs. 33. desia grand 
nornbre d'eux sont bronchcs saus la lance. b7.faye autrefois sur 
d’asse z bons guerriers conquis ä coup cTestoc grand nornbre de 
Lauriers. it. 96. 261. 269. I 14. 47. 85. 11 232. III 317. 325. 
— moisson: Hect. 28. qui vous promet ä tous g ran de moisson 
dthonneur. — Daneben steht eine grosse Anzahl von Fällen , in 
denen der Artikel gesetzt ist: Hect. 9. ceste indontablc ville 
porte de grands guerriers une moisson fertile. Esc. 93. un 
grand nornbre d'annees. 112. d'un grand flus d'eloquencc. it. 
123. 133. 143. 199. 211. 245. 252. 257. 261. 262. I 15. 28. 36. 
94. 95. 111 305. 

e) lm XVI. Jahrhundert wurde der unbestimmte Artikel ver- 
nachlässigt nach c'esl (Modlemayr 52. Voizard 82). Montchrestien 
neigt sich mehr dem Sprachgebrauche des XVII. Jahrhunderts zu, 
wo die Auslassung des Artikels seltener wird (Haase Synt. § 57 b). 
Ilecl. 10. c' est bon eigne-, 6 ma lance. 34. mak c'est plus grand 
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honneur. 46. c'est grand cas voirement. 51. c'est grand coup 
de hazard . it. 211. III 309. — Gart. 139. si c' est erreur fatale . 
ib. si c'est faute, en ami tu la dois reparer. Dav. 209. c'est 
eigne (Tun malheur. it. I 41. 63. II 216. — Mit Artikel: Hect. 6. 
mais cc fut un malheur. 7. pour un songe vain obmettre son de - 
voir c 9 est une loy. it. 8. 22. 24. 34. 39. 50. 57. 79. 97. 98. 121. 
135. 138. 141. 145. 171. 226. 233. 248. 250. 267. — 12. c'est 
une dure mort en la flcur de ton äge. 18. c'est une grande 
fureur. it. 13. 44. 53. 84. 99. 125. 143. 185. 196. 219. Im 
Traicte ist die Zahl der Belege für die Setzung des unbestimmten 
Artikels ebenso gross. 

f) Für die Unterdrückung des unbestimmten Artikels nach 
il y a, wenn das Substantiv durch einen Relativsatz bestimmt ist 
(Haase Pascal 105), bietet Montclirestien kein Beispiel. 

g) Autre entbehrt bei Montclirestien, wie im XVI./XVII. Jahr- 
hundert (Lahmeyer 77. Yoiz. 86. Haase Garn. 30. Haase Synt. § 57. 2. 
Beckmann 12. Schmidt 44) an sieben Stellen den unbestimmten 
Artikel, während er in der Regel gesetzt ist: Cart. 151. pour 
ne tfouvrir iamais au jour d' autre Beaute. Dav. 216. mais que 
par autre voye on vienne ä mesme eff et. I 116. Vos Majestez 
doivent bien se gar der de ne laisser autre loy er aux heiles actions. 
it. I 116. 128. 148. II 179. 

h) Vor tel fehlte im XVI./XVII. Jahrhundert noch häufig 
der unbestimmte Artikel (Lahmeyer 102. Haase Garn. 30. 
Haase Synt. § 57. 2. Haase Pascal 105). Montclirestien schwankt 
ebenfalls in dessen Anwendung. Hect. 5. riavancc tel presage. 
12. femme de tel prix. 16. les cieux ont donne de teile nature. 
19. teile promptitude ä bon droit, it. 25. 40. 47. 53. 64. 75. 86. 
107. 108. 128. 149. 204. 217. 238. 240. 256. 261. 273. 274. Mit 
Artikel: Hect. 20. sans un tel defaut. 21. aupres d' un tel souci. 
80. une teile tempeste. it. 43. 59. 86. 94. 120. 132. 163. 183. 
184. 191. 209. 211. 221. 223. 230. 233. 241. 255. 276. — Ebenso 
zahlreich sind die Beispiele für das Schwanken in der Beifügung 
des unbestimmten Artikels im Traicte. 

C. Das Verbum. 

I. Person und Numerus. 

1. Abweichungen von der Regel, dass das Verbum des Re- 
lativsatzes, der ein Personale der ersten oder zweiten Person 

Digitized by Goo< 8 * 




36 



bestimmt , mit diesem Pronomen ttbereinstimmen muss , finden sieh 
bei Montchrestien nicht, obwohl diese Regel in der älteren Sprache 
(Voizard 122. Haase Garn. 38) und noch im XVII. Jahrhundert 
(Haase Synt. § 62. Berg 17. Heydkamp 14. Fahrenberg 158) keine 
unbedingte Geltung hatte. 

2. Bei la plupart als Subject steht heute das Verbum im 
Plural; Montchrestien hat noch ein Beispiel mit dem Praedicat im 
Sing. Letzteres findet sich noch im XV IT. Jahrhundert (Haase 
Synt. § 63 Anm. 2). II 150. tout ce que la pluspart de ces 
hommes ne gag ne point. Aber II 184. car la pluspart n'ont 
ni maison ni buron. it. II 207. 209. 261. III 329. 330. 

3. Ausserdem findet sich noch ein Beispiel daftlr , dass das 
Verbum imSing. steht, trotzdem mehrere coordinierte Sub- 
stantive das Subject bilden (Voiz. 122. Haase Garn. 39. Haase 
Pascal 177). Esc. 107. nous vivons en un siecle auquel la m o - 
destie, la honte et la vergogne est du tnonde partie. 

In allen anderen Fällen , in denen bezüglich der Kongruenz 
zwischen Verbum und Subject im XV I./XV II. Jahrhundert Schwanken 
herrscht, zeigt Montchrestien die nfr. Ausdrucksweise. 

II. Die Tempora. 

Tm Gebrauche der Tempora zeigt schon Montchrestien wie das 
XVII. Jahrhundert (Haase Synt. § 65) , abgesehen von den hypo- 
thetischen Sätzen, so gut wie gar keine Abweichungen von der heu- 
tigen Sprache. Folgende Ausnahmen lassen sich feststellen: 

1. In irrealen Sätzen der Vergangenheit steht bei 
Montchrestien in Übereinstimmung mit den Autoren des XV f. /XVII. 
Jahrhunderts (Haase Garn. 45. Haase Synt. § 66 b) in beiden 
Gliedern der Konjunktiv Plusq. Esc. 107. Cortes je fusse 
mort au milieu de ces pas , st je t'cusse guidt* ä ce honteux 
trespas. Cart. 145. Si Pandore jamais ne fust entree au tnonde , 
on n'eust connu los maux , dont sa fasse esi feconde . Lac. 189. 
Si Ic Ciel eusi permis ä son brave courage d'accotnplir les des - 
scins qu'il avoit projettez, il cust en liberte change nostre sewage. 
it. I 76. 77. 126. III 282. 289. 310. 322. 

2. Einmal zeigt Montchrestien das Imparf. Fut, (Conditionncl) 
im Nebensätze nach si. Dieses Tempus war im Altfranzösischen 
üblich und findet sich noch im XVII. Jahrhundert (Haase Synt. 
§ 66 c. Vogels 458. Haase Pascal 161. Kayser 24). Hcct. 44. 
Andromache , cessez, si les ptiissans Dieux mesmes ne scauroient 
empescher que etc. 
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3. Für das Überspringen vom Passe def. zum Pres., das 
im XVI. Jahrhundert noch häufig (Voiz. 120. Haase Garn. 40), im 
XVII. Jahrhundert im Abnehmen begriffen ist (Haase Synt. § 67. 
Brunot 437. Haase Pascal 158. Berg 21. Fahrenberg 282), finden 
sich bei Montchrestien nur wenige Beispiele in seinen Tragoedien: 
Hect. 20. je sentoy quant et quant tremblotter mes genoux, 
s'amortir les esprits animans mes arteres ei mes nerfs relascher 
leurs forces ordinaires, ä peine je m' esveille et sans un tel de - 
faut mon Hector cependant qu'entre mes bras je presse demande 
etc . Ferner in der lebhaften Erzählung des Boten, der über den 
Kampf und Tod des Hector berichtet (Hect. Act V pag. 62). 
Ebenso Lac. V p. 199 , wo ein Bote das Betragen der schmerz- 
erfüllten Cretesiclea bei der Hinrichtung ihrer Kinder und ihrer 
selbst erzählt. 

4. Das Futurum kommt hier nur insofern in Betracht, als 
das Praesens des Futurums mitunter, wie manchmal noch heute (Haase 
Garn. 43) ein gewohnheitsmässiges Geschehen ausdrückt. 
Montchrestien huldigt dieser Bedeutung des Futurums an folgenden 
Stellen : Hect. 16. et son coeur vigoureux ne sera iamais en altere, 
car le mal et le bien luy seront moins, que rien. ib. son sage en- 
tendement moquera Vadverse foriune. Esc. 87. tant de difficultez 
se viendr ont presenter lorsque V Arrest de mort devra sexecuter 
que pour y prendre advis faut prendre une remise . it. 1 72. 



III. Die Umschreibungen. 



1. Etrc mit dem Gerundium resp. Part passe statt des 
einfachen Verbs (Stimming 549. Klemenz 9) hat sich durch das 
XVI. Jahrhundert hindurch (Haase Garn. 47) bis ins XVII. Jahr- 
hundert , wenn auch nur vereinzelt, erhalten (Haase Synt. § 69. 
Brunot 416. Dammholtz 292). So Montchrestien: Hect. 45. Hector, 
mon bien, mon tout, cesse d'estre vivant 1 122. regardez qu'ils 
sont fleurissans . Das so verwandte Part. pres. kann eine ad- 
verbiale Bestimmung zu sich nehmen (Stimming 549. Klemenz 
10). So: Esc. 90. mon corps foible et debile estoit gisant au 
bers. Lac. 161. lejaug est medisant aux hommes de couragc. 
Lac. 176. mon esprit est flotant entre mille discours. Dav . 
211. ton armee est gisante emmi les durs sillons. 

2. Das pari. pres. findet sich praedicativ auch nach semblcr, 
devenir, rendre, für die Klemenz (p. 11) einige Beispiele anführt. 
Bei Montchrestien begegnet: Lac. 190. non demeurez vivans. 
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— I 74. par lequel ils soyeni rendus jouissans des Privileges 
naturels. 1 116. rendre plusieurs participans. 

3. Nach den Verben der sinnlichen und geistigen Wahr- 
nehmung, des Mächens und Zulassens kann statt des Acc. c. 
Inf. im Afr. und noch im XVI. Jahrhundert der Acc. c. Part, 
stehen; so I 52. Faites-nous donc jouissans du fruit de 
nostre Industrie. 

4. Das Gerundium mit aller zur Umschreibung des verb. 
finit. (Stimming 543) findet sich noch im ganzen XVI./XVII. Jahr- 
hundert (Haase Garn. 46. Haase Synt. § 70 a. Brunot 416. Damm- 
holtz 292. Haase Pascal 157. Berg 18), wenn sie auch im XVII. 
Jahrhundert schon im Aussterben begriffen ist. Bei Montchrestien 
ist diese Umschreibung ganz üblich : Hect. 38. menarant du trespas 
iä re^eu ceux qui V all ai ent pressant . Esc. 85. cependant parmi 
nous ce tison consommant ira de tous costez les Ligues allumant. 
87. mille brouillats vont sans cesse cachant. 100. la mort va 
Vesteignant. it. 121. 135. 149. 182. 192. 203. 205. 208. 211. 
223. 224. 225. 231. 232. 243. 273. 1 19. II 188. — Andere 
Verba der Bewegung zu dem in Rede stehenden Zwecke (Stimming 
544) finden sich bei Montchrestien nicht. 

5. Statt der unflectierten Form findet sich zuweilen die mit 
der Flexion (Klemenz 32). Montchrestien hat hierfür folgende 
Belege: Hect. 35. qui vont ä qui mieux mieux ta vertu revelans. 
53. leurs coups eclatans d'un effroyable bruit vont cn l'air retin - 
tans. 183. Nos Guerriers indontez les carrefours suivans alloient 
en tous endroits le tumulte esmouv ans. 

6. Wie die Autoren des XVI./XV11. Jahrhunderts (Haase 
Garn. 47. Haase Synt. § 70 b) gebraucht auch Montchrestien ver- 
einzelt s'en aller mit praedicativem part. passe zur Bezeichnung 
der baldigen Vollendung einer Handlung. Hect. 52. sans luy nous 
perdions tout. Troy s'en alloit per ie. Lac. 187. je croy que 
son tombeau s en va bien tost ouvert. 

7. Die Umschreibung des einfachen Verbs durch venir 
mit dem Infinitiv, die im Anfänge des XVII. Jahrhunderts 
noch oft vorkomrat (Dammholtz 292) , ist bei Montchrestien nicht 
sehr häufig. Hect. 22. cet obstine qui vient V esprouver dessus 
luy contestent ensemble. 37. les flots blanchissans qui brayent le 
nau frage, venans ä se briser aux durs flancs du rivage. Cart. 
130. Je ne viens recherch er de ta douce clemence une plus 
longue vie. it. 251. 1 86. 
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8. Rendre mit dem praedicat. part. passe zur Umschrei- 
bung des einfachen Verbs war noch den Dichtern des XVII. 
Jahrhunderts geläufig (Haase Synt. § 71 b. Dammholtz 292), ob- 
wohl Malherbe diesen Gebrauch tadelt (Brunot 419). Bei Mont- 
chrestien finden sich folgende Belege : Hect. 1 3. tu n’auras pas le 
coeur de rendre mon desir vaincu par la rigueur. 44. Est-ce 
ainsi que tu rens ta protnesse observee. Esc. 74. ainsi pourrez 
vorn rendre estein s plustost que ne s les barbares desseins. Lac. 
191. afinque tant de maux Vun sur Vautre arrivez rendent mes 
sentiments de leurs effets privez. 

9. Die Umschreibungen des Futurums treten in zwei- 
facher Form, in etre + Inf. mit pour und devoir + Inf. (Vogels 
476) auf. Haase (Synt. § 69 b) giebt aus den Autoren des XVII. 
Jahrhunderts einige Belege für die erste Art der Umschreibung, 
während Montchrestien nur ein Beispiel für die zweite Art auf- 
weist : Hect. 45. tont est perdu pour moy je ne matten plus voir 
ce miserable Hcctor , dont j’ay Vame ravie ou si je le dois voir il 
doit estre sans vie. 



IV. Der Konjunktiv. 



1. In der älteren Sprache tritt der Konjunktiv des 
Wunsches im Hauptsatze oft ohne einleitendes que auf (Voi- 
zard 110. Haase Synt. § 73. Vogels 503). Bei Moliere ist die Aus- 
lassung des que noch ziemlich häufig (Kayser 20. Berg 28. Heydk. 
14), dagegen hat Corneille nur noch ein Beispiel (Fahrenberg 281). 
Aus Montchrestien finden sich für die Vernachlässigung des que nur 
Beispiele in den Tragoedien: Hect. 85. ä ce notable eff et la terre 
favorise. Esc . 107. toujours par tes Citez se promene la mort , tou- 
jours le Ciel brouille d’orage et de tempeste mitte foudres agus de - 
lasche sur ta teste etc. Carl. 131. la joye apres le dueil aujourdfhui 
vom possede. Dav. 223. tont le rnonde maintimne et sa force et 
son rang. it. 253. — Mit que: Hect. 36. qiiil n 9 approche iamais 
les murs d’une eite. 45. qu’o?i ne m’arreste plus. it. 5Ö. I 15. 26. 
36. 42. 46. 52. 72. 128 etc. 

2. Umgekehrt steht bei Montchrestien einmal que vor dem 
Konjunktiv des Wunsches, wo es der Sprachgebrauch des nfr. 
meidet (Haase § 73 b): Hect. 21. que pleust au Ciel le vouloir 
consentir. 

3. Für den im Afr. sehr gewöhnlichen Konjunktiv des 
Wunsches in appositiven Relativsätzen, wofür Garnier 
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(Haase Garn. 49) noch einige Belege giebt, Hessen sich aus unserem 
Autor keine Beispiele finden. 

4. Im indirecten Fragesatze setzt Montchrestien immer 
den Indicativ, während noch im XVII. Jahrhundert (Haase 
Synt. §74. Dammholtz 296. Vogels 507) der Konjunktiv anzu- 
treffen ist. Hect. 32. sansqu’on puisse connoistre ä son aisle dou - 
teuse, quelle part to urner a sa faveur paresseuse. it. 52. 63. 91. 
143. 155. 165. 226. 247. 253. 255. 1 31. 32. 48. 53. 77 ete. 

5. Der Indicativ statt des Konjunktivs der Ein- 
räumung in verallgemeinernden Koncessivsätzen , der 
selbst im XVII. Jahrhundert mitunter noch vorkommt (Haase Synt. 
§ 75 b), findet sich nicht bei Montchrestien. 

6. Der Indicativ steht statt des Konjunktivs, den die heutige 
Sprache setzen würde, im Relativsatze, der einen Superlativ 
bestimmt. Hier ist der Indicativ früher häufiger als heut- 
zutage (Haase Synt. § 75 Anm. 3. Haase Pascal 161. Berg 26). 
Montchrestien hat den Indicativ an folgenden Stellen: Esc. 104. 
mais je vous suppliray (c y est le dernier office. que je requiers 
de vous) etc. Am. 249. je te feroy souffrir le plus cruel tres- 
pas, la plus sensible mort , le plus aigre suplice, que 
jamais s 1 inventa contre le malefice. IV 337. ce qui est le plus 
grand bien et le plus noble secours que vous srauriez apporter 
au genre humain. 358. c’est le plus bei expedient que vous 
srauriez choisir. 

7. Obwohl noch im XVII. .Jahrhundert (Haase Synt. § 76 a) 
nach den Verben permettre, empecher, attendre etc. in dem abhängigen 
Konjunktionalsätze statt des Konjunktivs des Wunsches der Indi- 
cativ stehen konnte, hat Montclirestien doch nach nfr. Weise immer 
den Koiyunktiv. Hect. 82. ainsque tu permettras que la juste 
sentence aye son libre cours. 85. il faut bien empescher que mon 
Inuit renomme soit d’acte si barbare ä iamais diffame. it. 92. 147. 
165. 185. 254. 259. 

8. Ebenso setzt Montchrestien nach den Verben des Be- 
schliesseris im Nebensatze immer den Indicativ, während die 
ältere Sprache noch oft den Konjunktiv folgen Hess (Haase Svnt. 
§ 76 b). 

9. Nach den Verben resp. Ausdrücken der Furcht war 
der Konjunktiv von jeher Regel , doch wurden dieselben auch bis 
ins XVI. /XVII. Jahrhundert mit dem Indicativ verbunden (Haase 
Synt. § 77). Montchrestien zeigt kein Beispiel für diesen älteren 
Gebrauch. Hect. 19. je crams quil soit dejä duns la presse des 
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coups. 33. je crains que ri'en sortant je face mal aussi . it. 35. 52. 
88. 131 etc. 

10. Für den Indicativ nach den Verben des Affects, 
der im XVI./XVII. Jahrhundert noch ganz geläufig ist (Haase 
Synt. § 78. Haase Pascal 162. Berg 27), bietet Montchrestien kein 
Beispiel. 

11. Nach nicht verneinten Ausdrücken des Denkens 
findet sich noch im XVI./XVII. Jahrhundert und in gewissen Fällen 
sogar bis in die neueste Zeit der Konjunktiv der Annahme (Haase 
Synt. § 80. Dammholtz 295). Speziell bei Larivey ist diese Aus- 
drucksweise oft zu finden (Vogels 505). Montchrestien setzt mit 
Ausnahme eines Falles den Indicativ : Dav. 220. il pense que pour 
son Service taut autre soit au monde ne. 

12. Nach den negativen Verben des Zweifelns setzt 
Montchrestien einmal, wie noch die Autoren des XVII. Jahrhunderts 
(Haase § 80 Anm. 1. Heydk. 14), den Indicativ. II 308. et ne faut 
point dauter que vous auriez tout le trafic de V Orient. 

13. Nach il semble steht, wie noch mitunter im XVII. Jahr- 
hundert (Haase Synt. § 80 Anm. 3. Heydk. 14), so oft eine objec- 
tive Auffassung vorliegt, der Indicativ. Esc. 83. car il semble 
ä peu pres qu’en mog seule est compris tout Vespoir. II 157. il 
semble que la grandeur de la France lug toucha plus le coeur et 
remua d'avantage son envie. II 179. il semble que ce seroit une 
gründe commodiU. it. II 228. 

14. Für sans que mit dem Indicativ (Haase Garn. 53. Haase 
Synt. § 82. Berg 28) begegnet bei Montchrestien kein Beispiel; er 
verwendet immer den Konjunktiv: Hect. 8. sans que des accidens 
la suitte entrelasse. 21. sans que iamais j f en puisse ä force de 
souffler un peu de claire flume exeiter. 32. sans quon puisse con- 
noistre ä son aisle douteuse. Lac. 164. mais sans qu’ uucunement 
ils puissent Voffusquer. it. 170. 267. I 39. 97. 104. 119. II 134. 
143. 156. 205. 225. IV 337. 356. 

15. Auch in den Kone essivs ätzen setzt Montchrestien nach 
den Konjunktionen quoique, bien que , encore que immer den Kon- 
junktiv, während die Autoren des XVII. Jahrhunderts nach afr. 
Auffassung noch sehr häufig den Indicativ gebrauchen (Haase 
Synt. § 83. Brunot 440. Vogels 502. Haase »Pascal 162. Berg 27. 
Fahrenberg 281). Hect. 31. quoique Von fist tout bien. ib. encore 
quelle paroisse. it. 34. 35. 41. 43. 57. 64. 72. 75. 80. 82. 84. 
93. 101. 106. 109. 110. 111. 132. 144. 150. 161. 171. 174. 182. 
183. 224. 228. 239. 253. 261. 275. 277. 1 14. 19. 33. 64. 83. 86. 92 etc. 
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V. Der Infinitiv. 



Über den Infinitiv hat Wenzel in seinen sprachlichen Studien 
über Montchrestien so ausführlich gehandelt, dass dessen Bemerkungen 
hier nicht wiederholt zu werden brauchen. Es sind nur einige Zu- 
sätze zu machen, die sich besonders auf den Sprachgebrauch in den 
Tragoedien beziehen. Hinzuzufügen ist zum Infinitiv als 
Substantiv (Wenzel p. 79/80): 

a) mit dem bestimmten und unbestimmten Artikel: 
Hect. 14. peut accoupler le dire avecques son eff et, 33 pense 
que le cesser iVemploxyer sa valeur . it. 63. 79. 87. 

b) Tn Verbindung mit attributiven Bestimmungen: 
Esc, 109. eile qui reconnaist ä Vair de son parier. 146. ce dire 
est fort comtnun. it. 180. 

Der Infinitiv begegnet im Plural (Wenzel 80) ausser in 
den zwei angeführten Stellen noch> Hect. 33. assaut tous les 
pense rs d y une secrette guerre . Cart. 146. ne suivre aveuglement 
ces pensers insolans. 

ad. p. 80. „Hängt ein Substantiv im Genitiv vom Infinitiv ab, 
so hat er seine verbale Kraft verloren.“ Lac. 183. qui s’escartent 
ä V arriv er du loup. 198. par le vouloir du Roy. 

Beispiele für den Acc. c. Inf. nach den Verben der Wahr- 
nehmung sind: Hect. 55. voir les accidens humains luy 
voter les desirs des mains. Cart. 147. montre teile adventure 
estre plustost pour rendre en le servant ta vertu plus connue. 

ad. p. 81. Weitere Belege für den Acc. c. Inf. nach den Verben 
der Darstellung und Vorstellung in Relativsätzen: 
1 21. les arts necessaires ä Ventretien et accommodement de la vie 
lerquels nous pouvons dire estre autant de rayon de sa raison. 
I 39. soit par nourriture et coustume que Fon dit estre une se - 
conde nature. 11 259. que Von peut dire estre les vrais 
hanetons. it. IV 348. 

p. 82. Infinitiv als Nominativ. Zusatz: Nach valoir mieux 
folgt im zweiten durch que eingeführten Gliede öfters auch der 
reine Infinitiv; Beispiele hierfür bieten die Tragoedien: Hect. 36. 
il vaudroit mieux bas n estre iamais venu que sortir du Theatre 
et rV estre point connu. ib. il raut mieux faisant Men i irre un jour 
seulemmt que durer un long siede et vi vre oisivement. it. 46. 76. 77. 256. 

ad. p. 85. Zu den Verben, die facultativ den reinen In- 
finitiv nach sich haben, gehört: sefforcer: Hect . 11. s 9 ef force 
m’ esloigner. Weitere Beispiele zu contraindre mit dem Infinitiv 
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Esc. 106. je suis contr aint te re gar der de Vame. — essayer: 
Hect. 63. Hector tour ne ä V instant et le frapper essaye. — 
lascher. Hect. 23a qui tasche bien faire. Esc. 73. eile tasche 
animer. it. 94. 98. 127. 238. 

ad. p. 88. Der Infinitiv mit de steht abweichend vom 
Nfr. nach: croire: Hect. 33. si ie croy de le bien faire. — souhmter: 
Cart. 144. eile a souhaite de voir que Villustre grandeur de la 
forte Cartage obscurcit leur splendeur. 

ad. p. 92. Nach einer grossen Anzahl von Verben ist sowohl 
der Infinitiv mit de als auch mit ä zulässig. Nach s’efforcer ist 
heute nur de möglich; Montchrestien lässt auch ä folgen: Esc. 73. 
eile excite mon peuple et s' ef force ä V armer. — chercher: I 67. 
cherchent de profiter ä nos despens. 

ad. 95. Das directe Object des vorangehenden Haupt- 
verbs ist Subject des Infinitivs: Hect. 56. heureuse et glo - 
rieuse d bon droit Von t’estime pour avoir enfante cet Heros mag - 
nanime. 

ad. 98. 2. Bei den Fällen, in denen die Praeposition nicht 
wiederholt ist, hat Wenzel folgende Stellen übersehen: Hect. 58. 
mais je tien quant ä moy qu 'd est plus souhaitable d'avoir une 
carrier e en tous endroits equable que marcher un chemin difficile 
et tortu. 



VI. Das Participium und das Gerundium. 



1. Seit dem XIV ./XV. Jahrhundert wird die Verwechselung 
zwischen Part. pr6s. und Gerundium infolge der gleichlautenden 
Formen immer häufiger, d. h. die Form auf = unt zeigt sehr oft bei 
voller verbaler Kraft Flexion. Im XVT. Jahrhundert ist dies ganz 
gewöhnlich (Voiz. 48), jedoch Ende des XVII. Jahrhunderts tritt 
das Gerundium wieder an Stelle des Part. (Haase Synt. § 91. Vogels 
549. Berg 42). 

a. Das Part, transitiver resp. reflexiver Verba ist 
bezogen auf ein pluralisches männliches Substantiv (llaase 
Synt. § 91a). Hect. 20. s' amort ir les esprits animans nies arteres. 
25. et que diroient les Grecs le voynns recider. 34. voyans ä gros 
torrens le sang gregeois. it. 35. 38. 51. 53. 83. 110. 116. 133. 151. 

161. 167. 183. 184. 189. 193. 224. 238. 253. I 13. 33. 59. 63. 81. 

82. 86. 98. 105. 118. II 132. 141. 148. 157. 158. 162. 163. 166. 

167. 172. 183. 203. 204. 209. 217. 230. 256. 261. 262. 263. 266. 

III 273. 284. 317. 320. 321. 325. 329. IV 359. 361. 
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b) Das Part, transitiver resp. reflexiver Verba ist bezogen auf 
ein weibliches Substant. (Haase Synt. § 91b. Haase Pascal 
174). Entgegen Wenzel (74), der für Montchrestien behauptet, bei 
dem Part . prh. erstrecke sich dessen Kongruenz nicht auf das 
genus, vergleiche folgende Belege: 

fern. sg. Am. 256. ce noeud ferme d'amour me rend partici - 
pante ä sa triste langueur. I 24. voir la France regorgeante 
d’hommes. II 199. la marchandise entrante ou sortante par mer. 
— fern. pl. IL 197. plusieurs marchandises entrantes ou sor - 
tan t es de son royautne. 

c) Die Part, etants und ayants, welche im XVII. Jahr- 
hundert nur noch bei den älteren Autoren Vorkommen (Haase Synt. 
§ 91c), sind Montchrestien ganz geläufig: ayant: Hect. 49. que 
diront les Oregeois V ay ans veu comparoir. Am. 262. aux enfans 
d’ Abraham, n f ayans lors esperance ni du liberateur ni de la de- 
livrance. I 15. qui ne blasmeroit les mechaniques malsoigneux d’avoir 
des utils propres ä leur mestier, ou qui, les ayans, en ignoreroient 
les nofns. it. I 27. 44. 63. 73. 97. 99. 110. 122. 11 158. 168. 180. 
184. 195. 197. 203. 252. — etants : Hect. 34. duqud estans 
couve?is on les assaut en vain. Gart. 127. et que les Roys sacrez 
estans cheris de vous. Lac. 194. ceux qui n' estans en rie?i 
coupables. it. I 73. 78. II 141. 185. 245. 251. III 297. 301. 
316. 325. 

d) Das flectierte Part, intransitiver Zeitwörter findet 
sich (Haase Garn. 59. Haase Synt. § 91 d. Vogels 551. Berg 43): 
Hect. 20. d'oii viennent tant de pleurs re gor ge ans de ses yeux . 
38. ne voulans pas cueillir dessus le champ dhonneur une palme 
(\e prix . 62. innombrables gensd’armes tremblans de froide peur 
jettoient ä bas les armes, it. 64. 73. 78. 105. 112. 181. 223. 239. 
275. 1 26. 33. 38. 43. 47. 49. 62. 104. 114. II 140. 141. 156. 
175. 182. 188. 190. 198. 203. 210. 213. 226. 227. 239. 242. 245. 
253. 258. 260. 111 283. 302. 306. 310. 315. 319. IV 350. 364. 

Aus den erwähnten Beispielen geht hervor, dass die Veränder- 
lichkeit des Part. |;res. sich häufiger in der Prosa als in der Poesie 
Montchrestiens findet. 

2. Wie jedes andere Adjectiv konnte in der älteren Sprache 
auch das Part. pres. substantivisch gebraucht werden (Diez 
III 257. Klemenz 8). Bei Montchrestien kommen substantivierte 
Part, an drei Stellen vor: Hect. 35. qui d’une hauche vraye et non 
uunais fennee public ä tous eenans quen valeiir et conseä tu nas 
point de second sous le cours du Soleü. II 155. lesquelles rient entre 



Digitized by 



Google 




45 



nos mains ä tous venans. IV 350. semondei * tous allans et 
venans d’ avoir memoire des pcmvres. 

3. Nur noch an zwei Stellen zeigt Montchrestien das Part . 
passe unverändert in Verbindung mit avoir nach voraus- 
gegangenem Objecte, während dies bei den Autoren des 
XVI./XVII. Jahrhunderts (Ernst 9. Voiz. 120. Haase Garn. 61. 
Haase Synt. § 92. Vogels 553. Haase Pascal 175. Berg 44. Heyd- 
kamp 15) noch öfters vorkommt: Esc. 86. les femmes que le sceptre 
a mis sous ma puissance . Lac . 199. or pleignant non pour eile , 
ains pour eux seulement qrielle avait veu mourir si courageusement. 
— Tn dem letzten Beispiele folgt dem Part, ein Infinitiv ohne 
Praeposition, in welchem Falle manchmal noch im XVIII. Jahr- 
hundert die Übereinstimmung vernachlässigt ist (Haase Synt. § 92a). 

4. Die afr. und mfr. (Emst 5) sehr gewöhnliche Konstruction, 
das Object zwischen Hülfsverb und Partizip zu setzen 
und das Partizip in der Flexion mit dem Objecte übereinstimmen 
zu lassen, findet sich noch im XVII. Jahrhundert (Haase Synt. 
§ 92. Berg 44). Aus Montchrestien vgl.: Hect. 10. a nul autre 
dessein il n’ a V ame occupee. 40. je doy d'un trouble estrange 
avoir Vame saisie. 45. ce miserable Hcctoi' dont j'ay l'ame 
ravie. it. 95. 104. 186. 

5. Weder für die Kongruenz des Partizip der reflexiven 
Verba mit dem Subject (Ernst 41. Haase Synt. § 93) noch für 
die Vernachlässigung der Kongruenz des Partizip bei etre mit 
dem Subject (Haase Synt. § 94) lässt sich aus Montchrestien ein 
Beleg auffinden. 

6. Es ist heute seltener, das Gerundium statt eines 
Nebensatzes zu setzen, wenn Subject des Haupt- und Neben- 
satzes nicht identisch sind (Stinuning 536. Haase Synt. § 95). Bei 
Larivey tritt dieser Fall häufig ein (Vogels 544). Auch Moliere 
hat ihn (Berg 24). Aus Montchrestien sind folgende Beispiele an- 
zuführen: Hect. 24. leur courroux riest ä craindre en faisant son 
devoir. ib. il est ä craindre aussi ne faisant leur vouloir. 36. il 
vaut mieux faisant bien virre un jour seidement que durer un long 
siede et vivre oisivement . 56. cest que Von craint beaucoup aimant 
bien cherement . it. 74. 105. 

7. Das Partizip der reflexiven Verben statt des 
G erundiums ist bei Garnier (Haase Garn. 59) siebenmal zu finden, 
bei Montchrestien dagegen gar nicht. 

8. Das absolute Partizip in Verbindung mit einem 
Substantiv (lat. AU. abs.) kommt bei Montaigne häutig vor (Voiz. 
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120). Ebenso oft ist dessen Auftreten bei Larivey (Vogels 556). 
Auch Corneille gebraucht das absolute Partizip sehr gern (Fahren- 
berg 292). Bei Montchrestien kommt es weniger häufig vor : Hect. 8. 
Voccasion fait tout et s o n poinct d ela i s s £ on ne la vaid plus 
rire ä sa mode premi&re . 68. le temps aussitost pris ü sent 
le coup du venire . Esc. 109. Ce di t sur Veschaffaut ployant les 
deux genoux se confesse eUe-mesme. 110. son oraison finie eile 
esclarcit sa face. it. 124. II 153. 174. 253. IV 342. 

9. Bemerkt zu werden verdient schliesslich der vereinzelt vor- 
kommende substantivische Gebrauch des Part, passe in: T 69. 
Les estrangas ä nostre veu et ä nostre sceu vendent leur 
marchandise ritieuse. 11 229. au veu et au sceu de tont le monde . 



D. Das Adverbium. 

1. Im ganzen XVI. Jahrhundert findet man bedeutend mehr 
Adjectiva adverbial gebraucht als heute (Bmnot 360). Aus 
Montchrestien: onticr: Hect. 45. tandisquun luge ent i er travaiüe 
ä son proces. — leger. Hect. 62. lapluspart fuit legere oft la craintc 
la guide. — malheureux: Esc. 75. semblable au Patient qui languit 
saus mourir et ne peut malheu reux sa dmdeur secourir. — soudain: 
Hect. 23. puis la voyant soudain de posture chang ei\ 40. ces Lys 
soudain passez. 49. disparoir soudain comme un esclair qui passe. 
it. 52. 62. 87. 88. 102. 109. 122. 123. 124. 138. 141. 166. 182. 
193. 199. 237. 247. I 29. 70. 95. III 294. 

2. Folgende Adverbia derZeit geben zu Bemerkungen Anlass: 

a) derechef ist jetzt so gut wie veraltet, begann schon im XVII. 
Jahrhundert ausser Gebrauch zu kommen (Haase § 96); denn bei 
Malherbe ist es ziemlich selten, und es findet sich bei Pascal nur 
noch einmal (Haase Pascal 178). Corneille hat es in der elliptischen 
Bedeutung je le dis encore une fois zuweilen noch in den späteren 
Werken. In der Bedeutung encore. de nouveau + Verbum merzt 
er es später aus (Fahrenberg 296). Montchrestien ist dieses Ad- 
verbium noch ziemlich geläufig: Esc. 110. puis encw' derechef 
forma cette parole. Cart. 118. je le dy derechef. Cart. 130. dere- 
chef prosternee en ta haute presence. it. 162. 169. 190. 191. 
261. 266. 11 159. III 290. 293. IV 349. 

b) damit = avant (Darm. § 248. Haase Synt. § 130) belegt 
Montchrestien wie Corneille einmal (Godefroy I 197): Hect. 52. je 
niestois peu derant separe. 



Digitized by C^ooQle 




47 



c) ineontinent war im XVI./XV1I. Jahrhundert häufig (Haase 
Synt. § 96. Haase Pascal 176), wurde jedoch von Corneille ver- 
mieden (Fahrenberg 297). Unser Autor hat es noch dreimal in der 
Prosa: II 134. dies sont ineontinent rompues . IT 267. les chars 
et charrettes ferrees sont ineontinent brisöes. III 292. du mauvais 
traictement .... pioceda la ruine de tout son dessein . ... in- 
eontinent apres. 

d) ja in der Bedeutung von dejä erlischt im XVI. Jahrhundert 

(Voiz. 133) und ist im XVII. Jahrhundert nur noch bei Lafontaine 
öfters anzutreffen (Haase Synt. § 96). Montchrestien hat es wie 
sein Zeitgenosse R6gnier (Brunot 265) noch sehr oft in seinen 
Tragoedien, aber nur einmal in seiner Prosa : Hect. 12. il me semble 
iävoir quelque jeune bravache. 23. avec beaueoup d’ardeurs ils ont 
iä combattu. 26. ta gloire est iä montee en si notable Heu. 37. n allez 
iä plus avant, it. 38. 62. 63. 73. 109. 116. 121. 123. 133. 135. 

146. 147. 155. 163. 169. 173. 184. 195. 203. 205. 207. 221. 222. 

223. 232. 259. 261. 263. III 276. 

e) longtemps begegnet noch als Substantiv gebraucht: Heet. 

20. qiiencore long temps apres j y en souspire tout haut. 66. c'est 
trop long temps couve le dueil dans mon eourage. 92. mais je n y 
suis long temps. it. 95. 96. 101. 102. 103. 124. 130. 140. 141. 

155. 172. 184. 211. 221. 229. 241. 272. I 12. 49. 57. 76. 78. 79. 

82. 83. 93. 96. 103. TI 151. 156. 167. 199. 207. 228. 237. 250. 

252. 270. TU 281. 285. 298. 307. 308. 316. TV 354. 362. 366. 
370. — Als ein Wort geschrieben findet es sich nur an folgenden 
Stellen: Hect. 5. I 53. II 186. 215. 227. TU 279. 303. 

f) Für longtemps steht noch longuement, das im XVI. Jahr- 
hundert häufig war (Haase Synt. § 96). Heet. 21. ma vois lon- 
guement respond ä ses propos pur sanglots. 36. beaueoup plus 
longu ement. 144. je lasche longuement d’esteindre cette haine. 
it. 175. 211. 276. IT* 133. 172. 178. III 274. 

g) lors in der im XVI. Jahrhundert noch üblichen Verwendung 
statt alors (Haase Synt. § 96) gebraucht Montchrestien häufig: Lac. 
164. lors ee n’est plus valeur mais bien temerite. 165. mais lors 
tunt plus Vhonneur commence ä s'esclarcir. ib. lors ces Mignons de 
Cour ne s y en moqueront pas. it. 168. 173. 174. 178. 182. 183. 184. 
190. 205. 214. 232. 233. 254. 262. 263. 276. I 56. II 160. 178. 
227. ITI 297. 

h) ore, ores in der Bedeutung von maintenant ist im XVI. 
Jahrhundert sehr häufig (Voiz. 33. Brunot 268). verschwindet aber 
im Laufe des XVII. Jahrhunderts (Haase Synt. § 96. Beckmann 
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54). Montchrestien wendet es noch sehr oft an: Hect. 6. ore eile 
est aux Orecs armez pour une Dame. 54. or il va partout . Esc. 74. 
je sgay bien, mon ami, quores les destinees des Anglois, setnblent 
estre ä ma vie enchainees. Cart. 116. Ores je cede au corps. it. 

122. 127. 129. 134. 143. 144. 151. 153. 159. 162. 171. 173. 179. 

183. 184. 203. 204. 205. 209. 215. 221. 222. 223. 238. 239. 269. 

276. I 18. 21. 22. 105. 127. 11 134. 145. 155. 175. 177. 185. 228. 

240. TU 294. 322. 331. 333. IV 351. 356. 367. 

i) pieqa = il y a lonytemps kommt mit dem XVI. Jahrhundert 
ausser Gebrauch (Haase Synt. § 96) und findet sich nur einmal bei 
Montchrestien: Esc. 99. P i e (■ a tous nos premiers parens ont batu 
ceste noire voye. 

k) premier = zuerst, vorher (Haase Synt. § 96) ist als 
Adverbium von Moliere noch einmal (Heydk. 18), ebenso oft von 
Corneille (Fahrenberg 300) gebraucht. Bei unserem Autor kommt 
es noch viermal vor. Lac. 195. devoient-ils pas aussi nous tirer hors 
de peine et premier dessus nous esprouver leurs couteaux. I 35. 
on viendra des deux bouts de la terre , pour y boire et se desalt er er, 
mais vos naturels sujets premier que tous autres. I 63. ce qui 
nous advertit de parier de la fabrique des toiles premier que de 
la draperie. it. I 115. 

l) quand et quand = en meme tcmps ist im XVI./XVLI. Jahr- 
hundert sehr beliebt und findet sich noch bei Malherbe, Balsac, 
Voiture (Haase Synt. § 92). Auch unser Autor verwendet es mit- 
unter: Hect. 20. je sentoy q u a n t et quant tremblotter mes yenoux. 
Lac. 170. qui te redonne aussi quand et qtiand tout redmne. 
1 67. (eile) jette quand et quand en nos coeurs la premiere se - 
mence de ceste charite. it. I 68. 91. 119. Il 167. III 291. 308. 

3. Von den bei Montchrestien vorkommenden Ad ver bien der 
Aussage werden nicht mehr gebraucht: 

a) jwssible = peut-etre veraltete zu Corneilles Zeit (Haase 
§ 97). Daher findet es sich bei ihm nur in einigen früheren Varianten 
belegt (Fahrenberg 299). Moliere hat es noch zweimal (Heydk. 18). 
Bei Montchrestien ist es noch ganz gebräuchlich. Hect. 12. et pos - 
sible un passant touchfi jusques ä Farne, dira: 13. et ton ardeur 
possible escoutera ma foy. 59. et p o s s ible que Turne ou roule le 
d est in reserre au soir ceux - Tä quelle esparyne au matin . it. 60. 
80. 86. 103. 129. 155. 178. 209. 237. 244.* 252. 260. 261. I 21. 
36. 42. 56. 62. 81. II 159. 164. 166. 175. 179. 182. 193. 206. 
235. 241. 257. II 289. 298. 324. 



Digitized by V^ooQle 




49 



b) voire kommt im XVII. Jahrhundert im Sinne von vraiment 
nur selten vor, dagegen häufiger = nfr. merne (Haase Synt. § 97). 
Letzteres auch bei unserem Autor: Hect. 64. voire et n’eust onc 
fini ces traits sanglans de rage. Lac. 180. contre ses enemis voire 
mesme contre eux. 199. voire dedans la mort demeure si honeste. 
it. 217. 258. I 55. 69. 70. 84. 86. 112. II 156. 167. 189. 190. 
191. 194. 203. 205. 213. 219. 222. 226. 233. 237. III 275. 277. 
305. 307. 317. 

c) voirement = en eff et (Darm. § 266. Haase Synt.. § 97) findet 
sich bei Montchrestien an folgenden Stellen: Hect. 35. tous ces 
autres thresors qu’on cherche avidement au prix d’un bruit fameux 
ne sont rien voirement. 46. c’est grand cas voirement qu’on ne 
l’ ait sgeu distraire. 58. la vie est voirement plus belle et glorieuse. 
it. 72. 261. II 247. 248. III 321. 

4. Die Adverbien des Grades und der Quantität: 

a) si = nfr. aussi vor Adj. und Adv. im positiven Satze 
(Haase Synt. § 98) findet sich nicht bei Montchrestien. 

b) Ebensowenig gebraucht er tant und autant vor Adj. und 
Adv., was im XVI. /XVII. Jahrhundert noch ganz allgemein ist 
(Voiz. 135. Haase Garn. 66. Haase Synt. § 98. Heydk. 18. Fahren- 
berg 300). 

c) tant et tant in der Bedeutung eines verstärkten tant, das 
noch im XVII. Jahrhundert vorkommt (Haase Synt. § 98. 2), ist 
aus Montchrestien noch mehrmals zu belegen. Esc. 71. mais tant 
et tant de maux qti’ils swpassent tout nombre. Cart. 118. sous 
tunt et tant d’assauts le npos suit la peine. Lac. 163. Les Syrtes 
sdblonneuses ne sont aux mariniers tant et tant per illeuses. it. 198. 
253. I 68. 



d) prou in der Bedeutung von assez ist häufig im XVI. Jahr- 
hundert (Voiz. 135), kommt selbst bis zum Ende des XVII. Jahr- 
hunderts (Lahmeyer 91) vor; für Moliere und Lafontaine belegt es 
Haase (Haase Synt. § 98). Montchrestien gebraucht es: Cart. 136. 
Helas je m’enten bien , j’ag prou de jugement pour prevoir mon 
malheur. Lac. 165. j’ay prou d’ experience. 197. vostre ame fidelle 
et sainte a prou de force et de vertu, it. 268. I 93. 

e) davantage mit folgendem que statt plus, das erst im XVI. 
Jahrhundert üblich wurde, erhält sich noch bis an das Ende des 
XVII 1. Jahrhunderts (Haase Synt. § 98. 7. Beckm. 56). Bei Pascal 
ist der Gebrauch selten (Haase Pascal 159). Bei Montchrestien findet 
sich davantage noch viermal: Hect. 33. et cherit davantage le 
penible labeur que le mome repos. II 195. on y a impose sur la 
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draperie que nous enlevons trois quarts davantage que sur edle 
que les Anglois enlevent. it. III 304. 

f) plus kommt im XVL/XVII. Jahrhundert sehr häutig ohne 
Negation im Sinne von encore, davantage vor (Haase Garn. 67. 
Haase Synt. § 98) ; Montchrestien wendet es ebenfalls an : Hect. 35. 
dites plus que le bruit acquis ä leur valeur faist naistre une autre 
vie enla mort de la leur. 61. que devons nous plus faire? Lac. 162. 
quel autre pourra plus conduire vos guerriers. 182. que tardez-vous 
plus? it. I 60. 95. 105. II 130. 149. 162. 170. 175. 188. 199. 

g) gueres im Sinne von beaucoup findet sich oft im XVI. (Voiz. 
134. Darm. § 250. Lahmeyer 90) und noch vereinzelt im XVII. 
Jahrhundert (Haase Synt. § 98. 11). Montchrestien folgt dem 
Sprachgebrauche des XVII. Jahrhunderts: II 156. ils n’estoient pas 
encore alors sortis gueres Urin de. leurs rivages. II 158. L’Angle- 
terre n’avoit gueres de loisir de nous venir visiter. 



Die Adverbien der Negation. 

1. Non als Negation der Personalform des Verbums findet sich 
nicht bei Montchrestien, obwohl es noch bei einzelnen Autoren des 
XVII. Jahrhunderts vorkommt (Haase Synt. § 99. Kayser 25). 

2. Ne ohne Fttllwort der Verneinung in Fällen, wo heute 

ne — pas, ne — point nötig wäre, ist wie im Afr. (Perle 5) noch 
im XVI. Jahrhundert allgemein üblich (Brunot. 466). Montchrestien 
weicht trotz der gegenteiligen Behauptung Wenzels hierin von der 
Sprache des XVI. Jahrhunderts nicht ab. Im XVII. .Jahrhundert 
dagegen ist der moderne Gebrauch zur festen Regel geworden; die 
Ausnahmen verschwinden gegen Ende des XVII. Jahrhunderts fast 
ganz (Haase Synt. § 100). Pascal weicht nur einmal von dem 
heutigen Sprachgebrauche ab (Haase Pascal 181), Voiture dagegen 
noch öfters (List 32). Aus Montchrestien vergleiche ; Hect. 5. n ’ avance 
tel presage, o divine üassandre. 8. ne cloit nous tenir lieu. 11. vien 
ma douce Andromache et ne t’ affige ainsi. 13. je ne suis engendre 
de semence Immortelle. 14. et comme il n’accourcit n’alUmge nostre 
terme. it. 14. 15. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 28. 31. 32. 
35. 39. 46. 48. 49. 50. 53. 55. 57. 61. 63. 68. 72. 74. 81. 86. 
94. 105. 106. 110. 116. 122. 124. 129. 130. 132. 134. 138. 145. 

153. 156. 159. 160. 161. 164. 166. 167. 171. 175. 177. 180. 187. 

188. 192. 196. 197. 198. 211. 212. 214. 215. 219. 220. 221. 224. 

225. 227. 231. 240. 241. 242. 244 . 250. 251. 254. 255. 256. 258. 
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260. 264. 268. 269. 270. 272. 273. 275. 277. I 15. 16. 22. 23. 
25. 26. 31. 35. 41. 47. 63. 91. 116 etc. 

Anmerkung. Nach condition alen Konjunktionen fehlt pas durchweg wie 
noch bei Corneille (Fahronberg 301): Hect. 6. si Fon ne croist mal faire . 10. si 

F komme n‘ es t sage . 57. si la rnain du destin tant cFaccidens fascheux sur nos chefs 
ne rouloit. it. 58. 66. 74. 77. 78. 172. 265. 266. 268. 277. I 15. 18. 35. 43. 60. 
65. 67. 84. 98. 110 etc. 

3. Ne zur Negation eines Substantivs, das durch einen 
Relativsatz näher bestimmt ist, findet sich bei Montchrestien nur im 
Traicte. Beispiele aus den Autoren des XVII. Jahrhunderts giebt 
Haase (Synt. § 100). I 87 il ri y a pays au monde qui en soit 
mieux fourny que la France . I 93. il n’ y a libraire au monde 
qui ait un livre de chaque Sorte. TI 147. le Ciel ne couvre peuple 
si barbare q\Cil ne communique . 

4. Pas und point begegnen ohne Negationspartikel be- 

sonders in directen Fragesätzen im XVI. Jahrhundert häufig. Seltener 
ist die Negation durch einfaches pas oder point in anderen Fällen 
(Haase Garn. 170). Tm XVIL Jahrhundert herrscht Schwanken 
(Haase Synt. § 101. Haase Pascal 182. Kayser 48. Heydk. 18. 
Fahrenberg 302). Hect. 10. Aennee est-il pas lä? ib. disiez-vous 
pas un jour? — 12. un marbre sans pitie s’amoliroit-il point de 
ma tendre amitie? 37. et nos Princes Troyens ioiynent- ils point 
de pres. it. 41. 46. 49. 52. 61. 67. 108. 140. 143. 148. 150. 172. 

173. 174. 177. 178. 187. 192. 195. 196. 206. 216. 227. 241. 242. 

248. 256. 261. 269. 272. I 40. 68. 76. 84. II 130. 131. 172. 186. 

188. 203. 245. 246. 

Nicht in Fragesätzen: I 29 si Vornemeyit non domestique 
suboi'ne point ?iostre vueil. 1 114. car il cst point permis ä ceux 
qui tienmmt etc. 11 264. reyardez s'il y auroit point quelques 
cachettes . 



Anmerkung. Mais ist im XVI. /XVII. Jahrhundert mit pouvoir verbunden und 
bedeutet plus , desormais (Voiz. 133. Haase Synt. § 101 Anm. 6). Montchrestien 
gebraucht diese Redewendung noch zweimal: Esc. 89. prendre vengeance (feile, et je 
n’en pourray mais . Lac . 195. que peut mais la mere ou f enfant des fautes quun 
fils ou quun pere ä leur desceu veut faire P 



5. Ein Beleg lässt sich aus Montchrestien beibringen für die 
Negierung von nul durch nc-paa, ein Gebrauch, der im XVI. 
Jahrhundert selten war (Haase Synt. § 102 a). Dav. 229. n ul ne 
s'esjoint pas longtemps. 

6. Ferner finden sich bei Montchrestien pas und point zugefügt 
in Sätzen, die mit ni-ni eingeleitet oder weitergeführt sind (Haase 
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Synt. § 102 c). Dav. 227. ne craignez point pour mx ni vos 
Mens ni vostre ame. Am . 240. ni le rang , que je tien, ni ma 
propre vertu ni cet Juxbit Royal dont il me voit vestu , ni ce nouvel 
Edit dont mon Prince m’honore , n i Vexemple d’autruy n e font pas 
qu’il m'adore. II 152. üs ne vous ont point laisse ni Vexemple ni 
le commandement de le pratiquer ainsi. it. III 320. 

7. Die Negation ne nach ä moins que (Haase Synt. § 104), 
die bei Pascal (Haase Pascal 182) und Moliere (Heydkamp 19) 
noch öfters fehlt, ist bei Montchrestien in dem einzigen vorkominenden 
Beispiele gesetzt. Hect. 17. au moins que ne vois-tu. Dagegen 
ist sie einmal vernachlässigt nach empecher. Auch bei Moliere herracht 
noch Schwanken (Kayser 42). Esc. 85. il faut Men e mp es eher que 
num bruit rmomme soit d’aete si barbare ä jamais diffame. — 
Während die Autoren des XVI./XVTI. Jahrhunderts mitunter ne 
gebrauchen nach sans ce que (Haase Synt. § 103 b), ist bei Mont- 
chrestien der moderne Sprachgebrauch durchgedrungen. Hect. 8. 
sans que des accidens la suitte entrelasser puisse faire changer sa 
diverse penser. 21. sans que iamais s’empuisse ä force de souffler . 
32 .sans qu'on puisse connoistre . it. 43. 64. 124. 155. 164. 170. 
174. 226. 227. 

8. In einem affirmativen von einem Ver bum des Fürchtens 
oder von de crainte que , de peur que abhängigen Satze konnte afr. 
das ne entbehrt werden, obgleich es sich nach dem Vorgänge des 
Lateinischen schon in den ältesten Denkmälern findet. Malherbc 
tadelt das Fehlen von ne (Brunot 468), das im XVII. Jahrhundert 
noch häufig ist (Haase Synt. § 104 b. Haase Pascal 181. Kayser 
39. Heydkamp 19. Fahrenberg 301). Bei Montchrestien zeigt sich 
der ältere Sprachgebrauch nur in den Tragoedien : Hect. 19. je crains 
qu il soit desia dans la presse des coups . 33. je crains bien qu a 
la fin luy-mesme foudroye soit aux ambres d'onbas d y un tonerre 
envoye. it. 88. 154. 210. 211. 244. 257. 

9. Mit Ausnahme eines Falles setzt Monchrestien im Neben- 
sätze nach einem auf einen Komparativ bezüglichen que die Ne- 
gation ne, die noch oft von den Autoren des XVII. Jahrhunderts, 
Moliere (Kayser 45) ausgenommen, vernachlässigt ist (Haase Synt. 
§ 104). Hect. 58. la vie est vairement plus belle et glorieuse que 
plusieurs accidents rendent laborieuse. Aber Hect. 9. d'elle j y ay plus 
regen que je ne lui j)eux rendre. it. 11. 82. II 232. 241. 246. 250. 
254. 269. 111 325. IV 344. 346. 
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E. Die Praeposition. 



I. Die Praeposition de. 



Im Gebrauche der Praeposition de zeigen sich bei Montchrestien 
folgende Abweichungen vom Nfr. 

1. Locales de findet sich bei deffendre (Haase Synt. § 105) 
Hect. 9. deffendroient-ils ces murs de la Orecque furie. 

2. Im Gebrauche des causalen de beim Infinitiv nach 
pret schwankt Montchrestien (Haase Synt. § 112. 2 b. Ileydk. 9). 
Hect . 46 .prest de mettre au tombeau sa derniere maison. Lac . 160. 
pour moy me voici prest de leur marquer la voye . Lac. 165. sil 
en faut venir lä me voici prest d’ employ er cette maison ä l’acquit 
de ma foy. it. 207. I 44. IQ 320. Aber Lac. 165. üs soient prest 
ä donner ou recevoir la mort. it. 168. 175. 177. 

3. Montchrestien wendet unterschiedslos de und par an zur 
Bezeichnung des Urhebers einer Handlung beim Passiv, ein 
Gebrauch, der im XYI./XVII. Jahrhundert noch üblich ist (Töpel 5. 
Haase Garn. 76. Haase Synt. § 113. Brunot 476. Beckmann 59. 
Haase Pascal 113. Kayser 5). Hect. 4. mais ton Fort est vaincu 
par la fraude, ton serain est trouble d’im tenebreux brouülard. 
6 . Un acte approuve des Dieux et des mortelz . ib. que du Tyr an 
Hercule ils für ent saccagez. 34. il sera temoigne du courageux 
Tyside. ib. il sma reconnu du vieux prince Mentor, it. 51. 52. 
55 etc. 

4. Zur Bezeichnung des Mittels ist die Praeposition de 
wie im XVI./XVII. Jahrhundert von Montchrestien zweimal ver- 
wendet (Töpel 5. Haase Synt. § 114. Beckm. 59. Heydk. 16). Hect. 11. 
il estraint de sa petite main le bras de sa Nourrice. 15. allume 
d’une meche. 

5. Zur Bezeichnung der Art und Weise ist bei Mont- 
chrestien de in der Wendung de vray sehr beliebt , die im XVII. 
Jahrhundert noch öfters vorkommt (Haase Synt. § 115. Beckm. 59. 
Haase Pascal 115. Kayser 5). I 105. aussi de vray faut-il nourrir 
les pauvres. II 138. de vray Vabondance en est grande. II 156. 
de vray Vhonneur est dm aux Espagnols. it. II 163. 193. 241. 
HI 276. 305. 333. IV 348. 366. 



6. a) Partitives de war in der älteren Sprache oft entbehr- 
lich nach den Neutren der determinativen, interrogativen 
und indefiniten Pronomina, welche ein attributives Adjectiv 
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zu sich nehmen, ein Gebrauch, der noch im XVII. Jahrhundert, 
namentlich bei rien, oft zu beobachten ist (Haase Synt. § 116. 
Beckm. 60). Pascal hat sich im Allgemeinen den Regeln der modernen 
Grammatik angeschlossen (Haase Pascal 116). Bei Montehrestien 
finden sich folgende Belege für die alte Ausdrucksweise : Dav. 228. 
et n’auray rien plus eher . Am. 273. eile ria rien constant que 
V instabilite. 1 57. n’ayant rien plus dungereux . 

b) Nach den Adverbien der Quantität ist de Regel, die 
jedoch selbst noch im XVII. Jahrhundert Ausnahmen erleidet (Haase 
Synt. § 116 b). Montehrestien lässt die Praeposition in diesem Falle 
einmal aus: Am. 238. combien diverses fois en des lieux si divers. 

c) Ebenso sind die Adverbien der Negation selten ohne 
folgendes de zu finden (Haase Synt. § 116). Einige Spuren von 
dem Gebrauche der älteren Zeit weist in Übereinstimmung mit Pascal 
(Haase Pascal 117) Montehrestien auf: Hect. 9. on n’a point coy - 
noissance. Esc. 79. ce n’est point cruaute que d’ordonner la rnort. 
98. il ne porte point fruit . 

d) Mitunter steht dieses de noch mit dem bestimmten 
Artikel wie im Afr. Am. 272. qui senfle trop du vent de cet 
hemme mondain. I 71. qui achapte trois aulnes du drap de 
France. III 299. si la quietude mesme riestoit un yrand trarail a 
beaucoup des plus braves hommes. Auch hat Montehrestien einen 
Beleg für de mit bestimmtem Artikel, wenn das Adverbium der 
Menge nach dem davon abhängigen Substantiv stellt: Dar. 222. si 
les lacs que je tends ont de la force assez. 

7. Partitives de vor einem Substantiv mit Artikel resp. mit 
vorangehendem Adjectiv unabhängig von einem Ausdrucke der 
Quantität, der sog. Teilungsart ikel. ist bei Montehrestien fast 
vollständig durchgedrungen ; allerdings lassen sich noch eine Anzahl 
Fälle anführen, wo Montehrestien der älteren Ausdrucksweise folgt, 
so: Hect. 8. cela qui nous advient par causes naturelles. 44. ne 
sont donques iouets pour le vent. Esc. 79. Vexces et le de f aut font 
des erreurs notables en rnatieres d'Estat . peu ou point reparables. 
Lac. 166. yayne fi nablement pur instantes prieres. it. I 22. 23. 38. 
II 285. — Aus diesen Beispielen ergiebt sich, dass in den Tragoedien 
de mit einer Ausnahme nur nach einer Praeposition fehlt 
(Schneider 17). Im Traicte lassen sich jedoch zahlreiche Beispiele 
finden, wo dieser partitive Ausdruck fehlt vor Substantiven, denen 
keine Praeposition vorangeht : I 13. ce sunt ruisseaux partant de 
mesme source. I 23. les niateriaux y sont propres et commodes ä 
bastir maisons et fortifier places. 1 89. si nous faisons choses dignes 
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de louange. it. I 119. 122. 123. U 140. 205. 213. III 321. 
IV 357. 360. 

II. Die Praeposition ä. 



1. Locales ä wird in weiterem Umfange gebraucht als im 
Nfr., oft mit dans konkurrierend, was in der älteren Sprache ein- 
schliesslich des XVII. Jahrhunderts sehr häufig war (Haase Synt. 
§ 120 a. Beckm. 60. Haase Pascal 120. Kayser 7. Heydk. 16). Aus 
Montchrestien lassen sich folgende Belege anftlhren: Hect. 13. il se 
baigna les mains a u cler sang de tnon pere et de mos scpt grrmnitis. 
14. comme la flamme esparse aux costez cVun vaisseau faxt remitier 
en haut les gros boiiillons de Venu. 27. ceste Irrave ieunesse aux 
armes si bien nee . 28. aux per illeux combats ou Vordre na point 
Heu peu sert Veffort du bras. it. 107. 130. — ä statt contre weist, 
wie die Autoren des XVII. Jahrhunderts (Haase Synt. § 120 b), 
auch unser Autor an wenigen Stellen auf: Hect. 36. la vie ä la 
mort on eschange. 45. il s’aveugle soy-mesme au malhmreux succes . 
Esc. 77. nul ne croira qu y elle aye ä ma vie entrepris. 

2. Temporales ä auf die Frage „wann?“ statt des temporalen 

Accusativs ist nach afr. und nfr. Gebrauche (Töpel 16) , der noch 
im XVII. Jahrhundert begegnet (Haase Synt. § 122. Kayser 8), 
bei Montchrestien wie bei Pascal (Haase 119) nur vor matin zu 
linden: Hect. 21. luy disant au matin mm songe et ma priere. 
Esc. 87. qui se joue au matin et passe sur le soir . 102. cortime 

quand au matin Vair est charge de mies. it. 237. 

3. Kausales ä findet sich zur Bezeichnung des Anlasses so- 
wie des Grundes wie im XVH. Jahrhundert (Haase Synt. § 123 a) 
in Montchrestiens Trakte oft in der Wendung ä faute de : I 55. le 
peuple est induit ä se jetter par la pauvrete et bien souvent ä faute 
dVavoir mieux. I 57. pour ce que la Republique ä faute d’eux 
souffre beaucaup. II 268. parmy nous les meilleures ordonnances ne 
tiennmt Heu que de paroles inutiles ä faute de gms qui les facent 
executer. it. III 298. IV 357. 



4. Zur Bezeichnung des Mittels steht ä: Hect. 34. porte un 
large bouelier couvei't ä sept rebras. I 54. m ne les peilt discerner 
d Voeil. I 57. chassez la par esse des boutiques ä coups de marteau. 

5. Zum Ausdrucke des Masses, nach welchem man sich 
richtet, ist ä gebräuchlich: Hect. 26. au double est estimable qui 
peut servir. 38. Vautre les coups receus au double rebaUlait. 46. on 
doit d la raism mesurer son bonheur. Esc. 81. il ne desiroit point 
voir sa vie estimee au prix de ses travaux. it. II 204. 
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III. Die übrigen Praepositionen. 



1. Dedans. en. dans. 

a) dedans statt dans, das von Vaugelas und seinen Nachfolgern 

verworfen wird (Haase Garn. 85), ist noch bei den älteren Autoren 
des XVII. Jahrhunderts nicht selten (Haase Sy nt. § 126. Beckm. 
61). Es wird von Pascal nur an einer Stelle verwendet (Haase 
Pascal 123); Corneille hatte es ausserordentlich häufig, bemühte sich 
später aber es auszumerzen (Fahrenberg 311). Bei Montchrestien 
ist es üblich in seinen Tragoedien, seltener in der Prosa: Hect. 8. 
■un tnonstre forge dedans la fantasie. 21. un peu de claire flame 
exciter dedans l’air. 25. ne peut vivre enferme dedans an Boule- 
vard. it. 29. 30. 36. 37. 40. 45. 46. 111. 115. 117. 118. 121. 124. 

125. 126. 130. 131. 132. 135. 142. 145. 149. 151. 152. 155. 159. 

161. 168. 178. 181. 183. 185. 196. 198. 199. 204. 205. 211. 220. 

223. 224. 229. 230. 247. 250. 256. 258. 261. I 46. 51. 59. 11 157. 

b) En findet sich mit les zu dem zu Menage.s Zeiten bereits 
veralteten es zusammengezogen; diese Zusaramenziehung w T ar im 
XVI. Jahrhundert noch recht häufig (Haase Garn. 84) und lässt 
sich mitunter noch im XVII. Jahrhundert antreffen (Haase Synt. 
§126. 2 a. Brunot 480. Kayser 11). Montchrestien wendet es noch 
sehr häufig an: Hect. 4. qu’es Oracles sortis du trcpie de Plwebus. 
ib. les orgueilleux Pergames trebuchent engloutis es rougissantes 
fiames. 24. Vordre es jours malheureux se dissipe en f inner, it. 35. 
36. 47. 50. 58. 81. 127. 130. 131. 134. 189. 190. 211. 212. 232. 
239. 253. 256. I 13. 17. 22. 33. 37. 38. 54. 102. 118. IT 186. 
222. 260. 266. 111 291. 292. 305. 306. 312. 316. 318. 323. IV 
336. 337. 361. 362. 

En ist noch bei Montchrestien ungleich häufiger als dans. Ge- 
mäss afr. Brauch steht ungehindert der bestimmte Artikel nach 
en (Haase Synt. § 126. Beckm. 60): Hect. 3. quel tourbillon fatal 
s’ empörte en haute mer. ib. n’ayant nül Phare en terre. 11. en ta 
sepulture on me vietine enterrer. it. 14. 15. 17. 18. 22. 23. 24. 27. 
30. 32. 38. 39. 42. I 22. 25. 30. 31. 36. 41. 52. 56. 80. 86. 100. 
113 etc. Hect. 7. esteignez sa lumiere en la nutet du trespas. 
9. se rendre en la maison adversaire. 12. en la (len r de ton age. 
it. 14. 35. 1 31. 32. 37. 43. 47. 65. 68. 85. 99. 104. 107. 114. 
116. 118. 124 etc. 

En vor Städte namen wie im XVI. Jahrhundert (Haase 
Gara. 84) und im XVU. Jahrhundert (Haase Synt. § 126. 2 c. 
Haase Pascal 124. Kayser 10) gebraucht Montchrestien nur im 
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Traicte. I 35. une loy qui ne permettoit ä Vestranger le droit de 
bourgeoisie en Athenes. II 221. ü s’expose en Constantinople 
et en quelques autres vüles . II 222. tant en Constantinople 
qu J es autres lieux de leur Empire . 1Y 335. au temple d’ Apolo 
Pithique en Delphes. 

Mitunter findet sieh in der Prosa Montchrestiens en vor 
Ländernamen mit dem Artikel, ohne dass jedoch die Setzung 
des Artikels Regel wäre. I 34. la peinture et la sculpture eurent 
vogue en la Orece et en VAsie . I 93. on a par lä fait naistre 
des monstres en la France . II 195. non pas mesme en la Tur - 
quic, non pas en la Barbarie. it. III 288. 297. 301. 303. Der 
Artikel ist jedoch weggelassen: I 25. 36. 41. 61. 63. 66. 70. 
71. 72. 73. 78. 79. 96. 114. 226. III 325. 328. 

c) Montchrestien gebraucht zweimal dans vor Ländernamen 
und einmal vor Städte n amen (Haase Synt. § 126. 2). Üart. 143. 
tu nous as contre toy dans V Afrique amenes. II 209. vos subiets 
n’ont entr&e que dans VEspagne mesme. — Lac. 178. obeir au 
Demon qui dans Sparte preside. 

2. Devers , vers, envers. 

a) Devers = vet's war früher von ausgedehntem Gebrauche (Haase 
Synt. § 127 a. Kayser 13). Corneille hatte es in seinen Jugend- 
werken, änderte es aber später (Pahrenberg 313). Bei Montchrestien 
kommt es nur in den Tragoedien vor: Hect . 9. devers qui tournera 
la faveur de sa -chance. 18. que je quitte ma couche et devers luy 
toumee luy raconte mon songe . 37. Troye armee couroit devers 
VOst Argien. it. 52. 60. 107. 198. 206. 219. 222. 249. 259. 269. 272. 

b) Vers = envers und vers, envers =« aupres de (Haase Synt. 
§ 127 b c. Haase Pascal 127. Pahrenberg 314. Heydk. 17) gebraucht 
Montchrestien nicht mehr. 

3. Dessus, sus, dessous. 

a) Dessus und dessous statt sur resp. saus gebraucht Mont- 
chrestien viel häutiger in seinen Tragödien als in der Prosaabhand- 
lung. Hect. 22. cet obstine qui vient Vesprouver dessus luy. 26. vous 
verrez bientost f andre dessus nos murs les Oregeois. ib. c es t d essu s 
ceste lance quil fonde son appuy . 27. des s u s Vautel de Mars. 

it. 32. 38. 44. 48. 53. 63. 65. 74. 88. 91. 97. 98. 110. 116. 118. 

122. 134. 143. 168. 177. 182. 183. 184. 192. 194. 195. 211. 215. 

217. 238. 243. 246. 251. 252. 258. 261. 269. 274. 275. 276. I 28. 

45. 59. 73. II 153. — Hect. 21. la victime Offerte bout dessous 
les charbons. 33. dessous un front d'acier auroit un coeur de röche . 
50. se lasche ä la frayeur dessous un faux semblant. it. 64. 81. 
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91. 98. 116. 124. 129. 148. 181. 182. 183. 190. 211. 224. 244. 
269. II 143. 160. 181. 

b) sus (Töpel 37), wofür Haase aus dem XVII. Jahrhundert 
kein Beispiel mehr giebt , findet sich bei Montchrestien noch an 
folgenden Stellen: Hect. 17. Vescarttombe sus luy . 53. nostre camp 
remis sus sa valeur accompagne . 73. et qu’ä me courir sus tout Je 
monde eile exhorte? it. 131. 151 I 54. 

c) Der Gebrauch von mr (Haase Svnt. § 128. Heydk. 17) stimmt 
bei Montchrestien mit dem des Nfr. überein. 

4. Outre in seiner localen Bedeutung (Töpel 40) findet sich 
wie bei den Autoren des XVII. Jahrhunderts (Haase Synt. § 129 b), 
noch vereinzelt: II 141 ne transporta plus outre les limites du 
pouvoir. II 236. outre les provinces de ce royaume on void assez 
souvent les grands hourques d’ Angleterre. III 319. (il) n’a ouvert 
de plus beaux et de plus facües moyens de prendre de largue outre 
mer. 

5. Devant, aupar avant. Devant im Sinne vom nfr. avant, 
das der älteren Sprache geläufig (Haase Garn. 88) und noch bei 
allen Autoren des XVII. Jahrhunderts (Haase Synt. § 130 a. Beckm. 
61. Haase Pascal 229. Fahrenberg 312. Kayser 15) nachweisbar 
ist, gebraucht Montchrestien noch einmal: Am. 275. ce peuple m 
seurete mieux que devant remis se vange impunement de tous ses 
ennemisi — Auparavant dagegen kommt als Praeposition (Haase 
Synt. § 130 b) bei ihm nicht mehr vor. 

6. Parmi, emmi. 

a) Parmi im Sinne von au müieu de (Töpel 33. Haase Garn. 

88) begegnet wie bei den Autoren des XVII. Jahrhunderts (Haase 
Synt. § 131. Haase Pascal 128. Kayser 14) auch bei Montchrestien, 
jedoch nur in dessen Tragoedien. Hect. 17. parmi ce mtdheur tout 
s’affaiblit en moy. 35. quand parmy sa gloire eile est sage et modeste. 
59. mon eher fils parmi le danger. 80. parmi tant de maux. 
it. 223. 262. — Als Adverb ist parmi in dieser Bedeutung ge- 
braucht: Hect. 44. et puis tomber parmi. 165. seid contre un 

milion je me ru’ray parmi. 

b) Emmi = au müieu de, das im XVII. Jahrhundert nur bei 
Malherbe vorkommt (Haase Synt. § 131. Anm. 3), hat Montchrestien 
noch zweimal: Dav. 211. ton armee est gisante emmi les durs 
sillons. I 121. des figues d’ Affrique, qu’il jetta, la secouant emmy 
la place. 

7. fors ist noch vereinzelt im XV1T. Jahrhundert bei Lafontaine 
zu finden (Haase Synt. § 133 a), bei Montchrestien ist es noch ziem- 
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lieh gebräuchlich in den Tragoedien, aber nicht mehr in der Prosa: 
Esc. 79. ferme r Voeil ä tout forsä vostre devoir. 86. prenant toutes 
couleurs fors leblanc seulement. 93. eda n’a rien servi forsäme 
decevoir . it. 116. 129. 131. 188. 

8. T empor a lesbar statt des nfr. pendant wie im XVI. Jahr- 
hundert (Töpel 29. Haase Garn. 85) und mitunter im XVII. Jahr- 
hundert (Haase Pascal 127) ist bei Montehrestien einmal zu linden: 
Hect. 28. ä tenter par dir ans une entreprise vaine. 

Moliere gebraucht an drei Stellen par gleichbedeutend mit parmi 
(Heydk. 16). Dasselbe findet sich auch bei unserem Autor: Cart . 
124. Bref que par nos Citez il fera desormais produire ä VOlivier 
les doux fruits de la paix. 153. que ferre par le monde esgare . 
1 53. aussi qui ne sgait en quelle estime est tout cest ouvrage par 
la France ? it. I 54. 105. 

Par zur Verstärkung des Adverbiums trop ist bei Mont- 
chrestien noch üblich in den Tragoedien, während es im XVII. Jahr- 
hundert selten vorkommt (Haase Synt. § 134. 1. Anm. 2): Hect. 5. 
en fin meurt au combat qui par trop se hasarde . 50. Hecto r a Vame 
par trop haute. 61. par trop j’ay vescu. it. 63. 75. 84. 143. 



152. 249. 

9. Pour wird von Montehrestien mitunter an Stelle von nfr. 
par gebraucht: Hect. 24. vivrepour Vamour d f elle. 79 .pour Vamour 
de soy-mesme. 166. pour Vamour du devoir. it. I 66. 79. 82. 85. 
121. 128. II 155. 

Für das deutsche „in Beziehung auf“ trifft man pour wie 
im XVI./XVII. Jahrhundert (Töpel 35. Haase Pascal 127. Kayser 
14. Heydk. 16) auch bei Montehrestien: Hect. 61. pour moy ie 
desespere. 160. pour moy me, voici prest de leur marquer la voye. 

Pour = ä cause de : Esc. 109. quand eile eut dit ces mots ä 
ses tristes servantes pour son cruel depart plus mortes que vivantes. 

10. Contre wurde vielfach durch das veraltete, aber noch bei 
Lafontaine (Haase Synt. § 134. 3. Anm. 3) vorkommende encontre 
beschränkt, welches Garnier sehr oft gebraucht (Haase 86). Bei 
Montehrestien findet es sich ausnahmsweise zweimal in den Tra- 
goedien: Cart. 117. qui s'est maintms si ferme encontre tout orage. 
Lac. 182. ou si qudqxVun s’efforce encontre leur effort. 

11. Joignant , das im XVI. Jahrhundert noch sehr häufig ist 
und heute noch in familiärer Rede gebraucht wird, ist in der Schrift- 
sprache seit dem XVII. Jahrhundert ausgestorben (Haase Synt. § 134. 



3. Anm. 3). Montehrestien hat es noch an folgenden Stellen: Cart. 
137. de mourrir atterre tout ioignant la fonteine V Am. 256. comme 
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joignant Vespine on void naistre la rose. III 281. (ils) en con - 
sacrerent une statue d’Apolon au temple de Delphes, joignant ceüe 
du poete Homere. 

12. quand et = en meme temps f avec ist im XVI. Jahrhundert 
nicht selten (Darm. § 240), wird aber schon von Vaugelas geächtet 
und findet sich im XVII. Jahrhundert nur bei den älteren Autoren 
und Lafontaine (Haase Synt. § 135. 5). Diese Praeposition ist Mont- 
chrestien geläufig in seinen Tragoedien, dagegen findet sich kein 
Beispiel mein* im Trakte. Hect. 44. Hector s f en va mourir quand 
et luy tout mourra. 66. que la fatale Parque rums Charge quand 
et luy dans V infernale barque. Lac. 170. mais quand et le desir 
marche la meffiance. 179. cesse quand et mon fils cette agreable 
envie. it. 189. 198. 199. 264. 



F. Die Konjunktion. 



I. Die subordinierenden Konjunktionen. 

Über den Gebrauch der subordinierenden Konjunktion 
que ist bei Montchrestien nichts vom Nfr. Abweichendes zu bemerken. 

1. Von den Konjunktionen, die durch Zusammensetzung 
mit que „dass“ gebildet sind, gelten folgende bei Montchrestien 
vorkommende heute als veraltet. 

a) temporal: incontinent que (Haase Synt. § 137. 1): 

III 296. incontinent que les sauvages le reconnoissent paur 
Frangois. 

sitost que im Sinne von aussitöt que: Hect. 19. si tost que 
le Soleil est sorti de la mer. 48.6*/ tost que jenten dire: Lac . 167. 
si tost qu’ il ne le peut ü cherche un beau mourir . ib. il est mort 
si tost qu'il Va voulu. it. 184. 212. 213. 221. 253. I 26. 118. 

IV 340. 

tantost que = a) aussitöt que: Hect. 45. pour jouir de la joye 
ou baigneront vos yeux , tantost qu' il reviendra sur un char 
glorieux. == ß) pendant que. Lac. 187. tantost que d'un espoir 
mon er reur je flattois, cet accident mortel je ne me permettois. 

depuisque = desque im XVII. Jaluhundert noch häufig (Haase 
Synt. § 137. 1. Fahrenberg 306): Hect. 8. dep uisq ue ce grand 
Ost .... combat. 10. car dep uis que Patrocle est cheut. 64. depuis- 
que ce grand Chef fort de coeur et de nuiins s’offre. it. 192. I 59. 
112. 11 155. 187. 111 273. 315. 317. 
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cependant que (Haase Garn. 22. Haase Synt. § 137. 1. Fahren- 
berg 306. Kayser 22): Hect. 68. cependant que fattens cette 

grace demiere. Dav. 208. cependant que le sang ruiselle dam 
nos veins . Am. 269. allez devers le Roy cependant qu'il s'apreste. 
it. I 69. 111 291. IV 365. 370. 

devantque = avantque (Haase Synt. § 137. 1. Haase Pascal 
185. Kayser 22): Hect. 11. devantque Vavoir mis au sentier 
de vertu. 1 63. les laines soient lavees et nettoijees devant que 
d'etre exposees en vente. I 94. d e v ant que les Anglois se fussent 
mis ä transporter le pappier de France, it. II 154. 155. 162. 
111 297. 318. 



oresque: Hect. 11. oresqu'il me cognoist comme il tremousse 
d'aise. Cart. 137. le feu croist quon resteigne oresqu'il est 
nouveau. Am. 276. oresque V eff et m'esclaire, je reconnais assez 
que etc. it. I 121. 11 240. 111 298. JV 362. 363. 

alorsque = lorsque (Haase Synt. § 137. 1. Kayser 22): Hect. 

23. alorsqu'on le deffmd. Dav. 210. sont tous plus ravis d'aise 
alorsque la trompette les appelle au combat qu au son de la re - 
traite. Am. 251. alorsq u 1 on la fait en corroux. it. 257. 266. 
III 301. 

b) kausal: pource que , welches nur die älteren Autoren des 
XVII. Jahrhunderts kennen (Haase Synt. § 137. 2) und sich bei 
Moliere noch einmal findet (Kayser 23). I 57. pource que la 
Republique ä faule d’eux souffre beaucoup d'incommoditez. 11 136. 
pource que nous voulons estre sages. II 139. pource qu' il re - 
tiroit de la tnain des barbares, it. IV 364. 366. 

c) konzessiv: combienque ? das Montchrestien wie Garnier 
(Haase Garn. 91) noch häufig anwendet und sich bis ins XVII. 
Jahrhundert (Haase Synt. § 137. 3) erhält, findet sich bei Corneille 
nur zweimal in ziemlich frühen Varianten (Fahrenberg 306): Hect. 
55. combienqu ’ eile n’ ignore pas. Esc. 75. combienqu' eile fast 
teile y eile est hors de nos lo ix. Esc. 97. mais combienque la mort 
soit un mal aux meschans. it. 144. 182. 243. 253. 1 14. 19. 24. 
95. II 131. 136. 178. 195. 201. 204. 209. 222. 242. 253. 

encore que, das Moliere noch einmal gebraucht (Kayser 24): 
Hect. 31. encore qu' eile paroisse on n' y lit plus d'affront. Esc. 80. 
encore qu' eile eust le coeur d'un Rocher endurci. 82. encores 
que chacun les prise et les Jionore. it. 84. 109. 132. 216. 224. II 
201. 261. III 287. IV 345. 355. 364. 

jagoit que ist im XVI. Jahrhundert sehr beliebt (Haase Garn. 
91) und findet sich mitunter im XVII. Jahrhundert (Haase Synt. 
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§ 137. 3. Haase Pascal 276): Esc . 98. J agoit que la tempeste 
amassant une mainte vueille du Paradis rti'empescker l’advenue. Dav. 
204. mais la foudre d’amour me frape et me sacage me reduit tout 
en poudre au dedans de mon corps. j agoit qu' entier et sain je 
reste par dehors. Am. 250. j agoit que Von se vante en armes in - 
dontable. II 140. 

d) konditional: mais que-=pourvu que (Haase Synt. § 137. 
4): Hect. 50. ri* Importe par quel prix mais qu’ ü soit rachete. 

2. Von den mit que „als“ gebildeten Konjunktionen 
sind veraltet: 

par avant que , das im XVI./XVII. Jahrhundert noch gebräuch- 
lich ist (Haase Garn. 92. Haase Synt. § 138. Kayser 23); Corneille 
hat es nur einmal (God. II 106): Hect. 45. paravant qu 9 Hector, 
mon bien, mon tout, cesse. 

premiet' que (Darm. 289), noch im XVII. Jahrhundert ge- 
bräuchlich (Haase Synt. § 138. Kayser 22): Hect. 15. premier 
que de tascher le pied sur lequel ü se fonde. Cart. 140. tirez ce 
coutlas . ... en ma faible poitrine et en chassez la vie premier 
qu' aux fiers Romains je devienne asservie. Lac . 191. mais pre- 
mier que je sois de la tombe cou verte, le ciel me fait armoistre et 
ton coeur et ma perte. it. II 129. 

ainsique (Haase Synt. § 139. 3) = comme. Hect. 38. ite roulent 
par Varmee ainsiqu’ une tempeste. Esc. 99. V komme au dernier 
tcrme arrive ainsi qu’ä sa premiere source. 

3. Comme im Komparativsatze nach atäant, aussi etc. statt 
des heutigen que war afr. und findet sich noch im ganzen XVI 1. 
Jahrhundert (Haase Synt. § 139. Brunot 460. Haase Pascal 179); 
Corneille ändert in seinen späteren Varianten diesen Gebmuch 
(Fahrenberg 295). Hect. 4. si paar les Innocens s'ouvre aussi bim 
V Abirne comme pour les fauteurs de etc. 5. mais suiet ä la Par que 
ainsi comme nous sommes. 18. Vennui qui vous empörte ainsi 
comme un torrent. it. 85. 130. 146. 161. I 39. 45. 56. 78. 83. 
92. 94. 95. 125. II 134. 138. 156. 209. 212. 224. 230. 234. 235. 
256. III 273. 313. 321. 



II. Die koordinierenden Konjunktionen. 



1. Si hat noch bei Montchrestien den adversativen Sinn 
von nmnmoins, toutefois ( Voiz. 140. Haase Synt. § 141. Kayser 
18. Heydk. 17). Hect. 43. mcore que le cours de Nature transforme 
l komme en pourriture au fand obscur de son tombeau , si survit-ü 
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par sa memoire et des clairs rayons de la gloire son nom vieittissant 
devient beau. Lac . 162. Hä! je respire encore et si ma gloire est 
morte . II 208. äs ne filent, sement , ni plantent et s i sont nourris. 

2. Aussi in negativen Sätzen statt des nfr. non plus (Haase 
Gara. 94) findet sich bei den Autoren des XVII. Jahrhunderts und 
kommt selbst noch im XYI1I. Jahrhundert vor (Haase Synt. § 142). 
Moliere hat noch an fünf Stellen aussi im negativen Satze (Heydk. 
19); Corneille dagegen verwendet es in diesem Falle nur einmal 
(God. I). Aus Montchrestien sind folgende Stellen* zu notieren: 
Hect. 23. mais ne tentons aussi lear courroux manifeste . 36. la 
longueur de la vie aussi ne se mesure par le seid nomfo'e d'ans . 
54. et qui ne desespere aussi . it. 79. 112. 229. I 120. 

3. ains = mais , das um die Mitte des XVII. Jahrhunderts 
verschwindet (Darm. § 270. Brunot 254), findet sich bei Mont- 
chrestien häufig: Hect. 38. il ne versoit de l'oeil, ains tombait 
menagant. 51. ne touche le salut de sa vie , ains son pere farouche y 
sa mere . ... se verront ruinez . 64. non par un combat juste ains 
parle lasche effort. it. 73. 91. 106. 143. 159. 161. 167. 168. 178. 
199. 216. 224. 232. 277. 1 35. 122. II 202. 226. 229. 269. IV 
348. 360. 368. 



G. Koordinierte Satzglieder 

und Sätze. 



1. In Bezug auf die Wiederholung des Artikels, der 
attributiven Pronomina, der Praepositionen ä, de und en 
herrscht bei den meisten Autoren des XVI./XVII. Jahrhunderts 
grosse Willkür (Haase Garn. 96. Haase Synt. § 144/5). Pascal 
(Haase Pascal 103 fg.) dagegen befolgt ziemlich streng die von 
Vaugelas aufgestellten Regeln. Montchrestien weicht wie die Autoren 
des XVI. Jahrhunderts lfiervon noch stark ab; besonders gilt dies 
für die Sprache der Prosa, während er in der- Poesie die Wieder- 
holung selten unterlässt. Hect . 35. public ä tous venans qu 1 en valeur 
et conseil tu n’as point de second, sous le cours du SoleiL Esc . 93. 
dont le coeur est couve de courage et felonnie . Esc. 108. je vous 
prVque ma mort ne soit point poursuivie d e larmes et sanglots. — 
Beispiele aus dem Traicte : a) I) i e Wi e d e r h o 1 u n g d e s A r t i k e 1 s 
ist unterlassen trotz der Verschiedenheit des Geschlechtes 
der Substantive. 1 14. pour le bon gouvernement et. coruluite du 
Navire. 18. au regiement et augmentation des artifices et manu - 
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factures. 21. Vamour de verite desire la contemplation , Vimion et 
profit de nostre societe cherche et demmule Vaction . 23. ä Ventretien 
et Conservation du corps universel. it. 1 32. 70. 79. 103. 125. Bei 
gleichem G esc hl echte ist der Artikel nicht wiederholt an 
folgenden Stellen des ersten Buches: I 13. 14. 16. 27. 32. 37. 38. 
40. 64. 66. 75. 82. 84. 94. 95. 109. 113. 116. 125. 126. — b) Das 
Pronomen ist nicht wiederholt in zwei Fällen trotz Ver- 
schiedenheit des Geschlechtes der beiden Substantiva: I 18. ä son 
entretien et Conservation, T 42. par leurs proces et chicaneries. — 
c) Es ist nicht wiederholt die Praeposition ä: I 14. moyens 
propres ä duire et faconne)\ 93. ils cerchent ä guerir et amener 
leurs playes . 99. ä plusieurs bras et plusieurs festes. — Die Prae- 
position de: Hect. 58. il est plus souhai fable d f avoir une carriere 
en tous endroits equable que marcher un cliemin difficile et tortu . 
1 19. de regier et ordonner les choses et les hommes. I 30. de regier 
et distinguer les arts. 1 61. la necessite de la couvrir du chaud et 
deffmdre du froid, it. I 66. 79. 88. 98. 102. 117. II 152. 235. 
256. IV 336. — Di e Praep ositi o n en: 1 35. en gloire et utilite. 
76. en Provence , Languedoc .... et divers untres lieux. II 243. 
en paix et concorde. it. III 307. 308. 

2. In Bezug auf die Wiederholung der koordinierten 
Personalpronomina a) als Subject (Voiz. 96. Haase Synt. 
§ 147. Beckin. 27. Haase Pascal 135. Fahrenberg 152. Schmidt 8. a) 
zeigt Montchrestien dieselbe Willkür wie die Sprache des XVl./XVIT. 
Jahrhunderts: Hect. 12. je scny pour ma douleur qiimfin le jour 
viendra que le Grec conjure nostre rille prendra que le bon vieil 
Priam . mes cousins et mes fr er es, sentiront la fureur des Argives 
coleres et me sens tont esmeu de leur affiwtion. 20. a peine je 
m’ esveill e et sens un tel defaut. it. 30. 106. 128. 136. 137. 208. 
— Esc. 106. tu vis encor et vois ce malheur deplorable . 129. tu 
te craindras possible et croiras que leur race montre pour te 
piper une riante face, it 213. 223. — 14. commc il n'accourut 
n'allonge nostre terme. 18. Phoebus s'obscurcit lors pour eclarcir 
ma peine et luisant incertain ä ma douleur certaine se monstre 
tantost rouge et tantost pallissant. it. 64. 228. 238. 246. I 38. 40. 
47. 88. 100. U 144. b) Für Nichtwiederholung des Objects (Haase 
Synt. § 147) limlet sich jedoch nur folgendes Beispiel: Hect. 14. 
qui Vcs.lv vc et remuc. 

3. Für den noch bei Pascal (Haase Pascal 131) vorkommenden 
Geb rauch, das zu zwei koordinierten Substantiven gehörige 
Adjectiv resp. Partizip nach dem letzten Substantiv zu richten, 
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giebt Montchrestien kein Beispiel. Wohl aber ist in folgendem Citat, 
in dem ein weibliches Substantiv durch ein ad sensum construiertes 
persönliches Pronomen im Plural wieder aufgenommen wird, das 
Adj. nach dem Subst. fern. sg. und im unmittelbar darauf folgenden 
Verse das Pari, nach dem Personalpronomen im PI. masc . gerichtet: 
Am. 260. ö race genereuse et trois et quatre fois je vous 
appelle heureuse non point pour etre morts au milieu des com - 
bats mais pour ne vivre plus entre tant de trespas. 

4. In der älteren Sprache genügte vielfach im koordinierten 
ersten Satze das Hülfsverb, um es im anderen koordinierten 
Satze dann fehlen zu lassen, selbst wenn die Verba in beiden 
Sätzen nicht gleichartig waren; so noch im ganzen XVI. /XVII. 
Jahrhundert (Haase Garn. 109. Haase Synt. § 149). Bei Mont- 
chrestien nur: Esc. 81. il n'cstoit afflige de crainte et desperance 
ni meu cYambition, 111 310. la negligence a plus <Tune fois amene 
leur Estat en grand peril, donne large ouverture aux courses et 
ravages des Normands. — Im folgenden Falle ist umgekehrt das 
Partizip im zweiten Satze zu ergänzen: II 206. ils soient 
traitez en France de la mesme sorte que vos sujets sont en 
Angleterre . 

5. Im Nfr. kann, wenn auch selten, im zweiten koordi- 
nierten Konjunktionalsätze dieselbe Konjunktion stellen 
statt des regelmässigen que. Schon Vaugelas und Th. Corneille 
fordern que statt der Wiederholung von bien que , quoique, encore 
que und erklären que statt si und quand für besser. Montchrestien 
folgt schon ganz dem nfr. Gebrauche: Hect . 11. afinquc par ta 
mort orphelin il demeure et qu'en ta sepulture on me vienne en- 
terrer. Dav. 207. puisqu'aux Bois il commande et que de son 
servage il ne s J exempte rien . Dav. 211. puisque la jeune ardeur 
d'un sang si genereux rieschauffe qu'au travail les tnembres vigou - 
rcux et que ton ame active d la gloire animee etc. it. II 132. 
146. 154. III 304. 

6. Bei Montchrestien begegnen einige Beispiele für die Ko- 
ordination eines substantivischen Objects mit einem 
durch que eingeleiteten Satze (Haase Synt. § 151. Anm. 2). 
Esc. 88. sans cesse il me souvient de la mort de Pompve et que 
de ses meurtriers Yattente fut trompöe. Lac. 181. nous prendrons 
aisement des hommes desia pris de vin et de viande , et que 
la bonne chere a rendus de tout poinct oublieux de bien faire. 1 27. 
Ce sont Frangois indignes de ce nom de liierte. etqu’avec toute 
justice et equite naturelle on peut obliger au travail. 
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7. In einem zweiteiligen Aufforderungssatze ist der 
erste Teil durch den Imperativ eingeführt und der zweite 
durch que mit dem Konjunktiv dem ersten koordiniert: Uect. 11. 
Du noble sang Troyen faites le gouverneur et qu’il soit ä son 
peuple un Astre de bonheur. Am. 274. Ostee-le de mes yeux et 
qu’on luy couvre la face. 

8. Für den auch sonst noch im XV1./XVII. Jahrhundert üb- 
lichen Gebrauch bei zwei durch ou koordinierten bestimmten 
Fragen die zweite als indirecte Frage durch si einzuleiten 
(Haase Garn. 99. Haase Synt. § 152. Kayser 19. Heydk. 17) finde 
ich bei Montchrestien folgende Beispiele: Lac. 162. te perdons nous, 
grand Prince, ou bien si tu nous perds? 177. vangee-vous dessus 
nous les faules de nos peres ou si pour nos forfaits nous sentons 
vos cholercs. 111 165. Sommes-nous encor hommes ou si nous sommes 
dcvenus bestes? 



Schlusswort. 

Aus einer Vergleichung von Montchrestiens Sprache der Prosa 
und derjenigen der Poesie ergeben sich folgende Resultate. In der 
Anwendung des bestimmten und unbestimmten Artikels, des Personal- 
und Interrogativpronomens, der Umschreibung des Verbums, sowie 
dessen Formen, in dem Gebrauche des Modus und Tempus, in der 
Verwendung der Praeposition und Konjunktion folgt Montchrestien 
in der Sprache seiner Prosa bereits in weit grösserem Masse den 
Regeln des modernen Französisch als in der Sprache seiner Poesie. 
In dem Gebrauche des Demonstrativ- und Relativpronomens, der 
Verwendung der Partizipien, des Infinitivs, der Rektion des Verbums 
sowie der Anwendung der Adverbia ergaben sich zwischen der 
Sprache der Poesie und der der Prosa keine merklichen Unterschiede. 
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